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Der neue auswärtige Miniſter des Zarenreiches.

Weniger als dreißig Stunden beträgt, im bequemen
NordExpreß, die Dauer einer Fahrt von Berlin nach
St. Petersburg, und umgekehrt. Für uns Kinder des
20. Jahrhunderts, die wir ſo gern uns rühmen, im Zeichen
des Verkehrs zu ſtehen. gewiß keine nennenswerte Ent-
fernung. Nur ein Katzenſprung, wie man ja wohl ſagt.
Und dennoch: was ſind jetzt für alberne Märchen über den
Miniſterwechſel erzählt worden, der ſich an der Newa voll
zog! Gerade ſo, als läge das heilige Rußland nicht an der
Grenze des Deutſchen Reiches, ſondern weit ab, in irgend
welchen unerforſchten Weltteilen, von denen gewiſſe Kunde
noch nicht zu den kultivierten Mitteleuropäern hindurch-
zudringen vermag.

Früher, als der gutmiktig- beſchränkte Zar Alexander III.
noch lebte, da hieß es bei jeder für Deutſchland unfreund-
lichen Wendung der ruſſiſchen Politik, ſeine Gemahlin, die
zierliche, kleine und doch ſo willenskräftige Kaiſerin Maria
Feodorowna ſei natürlich die Anſtifterin geweſen, die
däniſche Prinzeſſin Dagmar, die den Deutſchenhaß, obwohl
ſelbſt aus holſteiniſchem Stamme, ſozuſagen ſchon mit der
Muttermilch einſog. Und in den erſten Jahren der Herr-
ſchaft ihres an Körper und Geiſt gleich ſchwachen Sohnes
Nikolai blieb die Parole fortbeſtehen. Seit einiger Zeit aber
gilt es der öffentlichen Meinung Deutſchlands ſeltſamerweiſe
als ausgemacht, daß die Kaiſerin-Mutter jeden Einfluß
auf den Zaren an ihre Schwiegertochter und allerlei andere
myſtiſche und ſehr reale unverantwortliche Ratgeber ver
loren habe. Die Ernennung des Geſandten in Kopenhagen,
Kammerherrn und Wirklichen Staatsrats von Jswolski
zum Nachfolger des Grafen Lamsdorff beweiſt, wie völlig
falſch dieſe Vorſtellung war. Denn Alexander Petrowitſch
Jswolski verdankt ſeine ganze glänzende Carriere, die ihn
nun auf den höchſten erreichbaren Punkt geführt hat, der
Witwe des dritten Alexander. Jn Berlin glaubte man,
Jswolski wäre auserſehen, den längſt an der letzten Linie
der Leiſtungsfähigkeit angelangten Botſchafter Grafen von
der OſtenSacken zu erſetzen. Jn Wirklichkeit iſt hieran nie
ernſt gedacht worden. Eingeweihte wußten ſeit langem, daß
der Geſandtenpoſten in Kopenhagen, der Vaterſtadt der
KaiſerinMutter, auch für Herrn von Jswolski, wie einſt-
mals für den Grafen Murawiew, nur die Durchgangsſtation
nach dem Miniſterpalais am DwortzowyPlatze ſein würde,
wo die Bureaus des Generalſtabes, des Auswärtigen Amtes
und der Finanzverwaltung ſich einträchtiglich unter einem
Dache befinden. Hier wird, da Graf Lamsdorff und Fürſt
Lobanow Junggeſellen waren, Graf Murawiew ſeine Gattin,
die Prinzeſſin Sophie Gagarin, ſchon früher verloren hatte,
zum erſten Male ſeit langer Zeit mit Madame Jswolski, die
eine geborene Gräfin Toll iſt, wieder eine Miniſterfrau
einziehen.

Faſt vier Jahrhunderte ſind vergangen, ſeit Waſſili
Dmitriewitſch Jswolski ſeine Heimat Polen verließ, um
dem moskowitiſchen Zaren zu dienen, der ihm, um 1554,
die Vorrechte ſeiner adeligen Geburt beſtätigte. Bis in die
Reihen der „großen Familien“ erhoben ſich die Jswolskis
ſeitdem nicht. Nach deutſchen Begriffen würde man ſie ins
„Geheimratsviertel“ rechnen. Aber in Alexander Petrowitſch
ſcheinen durch ein Spiel des Zufalls oder der Vorſehung
die vitalſten Eigenſchaften wieder lebendig geworden zu ſein,
die den Polen eigen ſind, zu denen ſeine Ahnherren zählten.
Von Aeußerem eine tadelloſe Salonerſcheinung, überfließend
von Verbindlichkeit und guter Laune, ein Charmeur in des
Vortes weiteſter Bedeutung und ein verwöhnter Liebling
des ſchönen Geſchlechtes, ſo hat er, den Lebemann vor
nehmen Stils zur Schau tragend, zielbewußt, klaren Blickes
und zähen Willens, ſeinen Weg gemacht.

Wer mag ſich wohl das törichte Geſchwätz erſonnen
haben, Kaiſer Wilhelm II. habe dem Zaren Herrn von Js-
wolski zum Leiter der ruſſiſchen Diplomatie empfohlen?
Selbſt wenn das Verhältnis der beiden Herrſcher kein ſo
kühles wäre, wie es augenblicklich bedauerlicherweiſe iſt,
da Rußland ſich anſchickt, in die geöffneten Arme Englands
zu ſinken, ſo ſollte doch wenigſtens ſo viel bekannt ſein, daß
kein Souverän, und wäre er der Fürſt von Montenegro

Donnerstag, 17. Mai 1906.,
meinte Einmengung in den Kreis derjenigen Angelegen-
heiten gefallen ließe, die der freien Willenswahl der
Monarchen für am ſtrikteſten vorbehalten gelten. Es iſt
eine merkwürdige Gepflogenheit in Deutſchland, jeden
Mann, der in einem fremden Lande die Führung der Ge
ſchäfte übernimmt, zunächſt ſo warm und herzlich zu be-
grüßen, als ſei er nicht beſtellt, um das beſte des eigenen
Staates nach Kraft und Gewiſſen zu fördern, ſondern aus-
ſchließlich die guten Beziehungen zu uns zu kultivieren.
Auch Herr von Jswolski iſt derart gefeiert worden. Es iſt
notwendig, dieſem Ueberſchwange einen Dämpfer aufzuſetzen.
Nichts, aber auch gar nichts ſpricht dafür, daß Herr von Js-
wolski dem Kurſe des Zarenreiches eine andere Richtung
geben wird als die, in der es gegenwärtig mit vollen Segeln
auf England zuſteuert. Seinem Vorgänger, dem Grafen
Lamsdorff, konnte kein größerer Aerger bereitet werden,
als wenn man ihn an ſeine Abkunft von weſtfäliſchen Edel-
leuten erinnerte. Herr von Jswolski kann ſich ruhig an
ſeinen polniſchen Urſprung mahnen laſſen: durch ihn wird er
nicht angeerbter germaniſcher Sympathien verdächtig er-
ſcheinen.

Deutſchland aber ſollte die Taten des neuen Mannes im
Zarenreiche abwarten, ehe es ihm Weihrauch und Myrrhen

ſpendet. Daß Peter Alexandrowitſch von Jswolski ein
kluger, ein fähiger, ehrgeiziger und energiſcher Mann iſt,
den Eindruck hinterließ er in Deutſchland ſchon während
der kurzen Jahre, in denen er das Ruheamt eines Geſandten
am Münchener Hofe innehatte. Aber die Frage bleibt offen,
ob er dieſe Qualitäten auf eine Art nutzbar machen wird,
deren wir uns zu freuen hätten. Novi,.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 15. Mai.

Evangeliſche Arvetter en r tstvivnie in der Provinz
Poſen.

Ein eigenes Heim erwerben zu können, wünſchen
viele Tauſende von deutſchen Handwerkern und Arbeitern
vergebens. Hunderten wenigſtens eröffnet ſich jetzt eine
günſtige Gelegenheit durch die Beſiedelung der evan-
geliſchen Arbeiter-Rentengutskolonie Za-
bikowo bei Poſen. Um dort unter guten deutſchen
Nachbarn in einem Orte mit evangeliſchem Bethaus und
Schule ein umzäuntes Gehöft mit maſſivem Wohnhaus
unter Ziegeldach, maſſivem Stall, Brunnen und Abort und
2 bis 4 Morgen Feld und Gartenland zu erwerben, genügt
eine Anzahlung von 500 bis 1000 Mk. das Reſtkaufgeld
wird in Renten umgewandelt, iſt unkündbar, wird mit 31 9
verzinſt und mit ca. 10 5 in 601 Jahren vollſtändig ge
tilgt. Da Poſen von der der Kolonie benachbarten Eiſen-
bahnſtation Lubau aus in 8 Minuten zu erreichen iſt und
noch in dieſem Jahre durch eine neue Eiſenbahnſtrecke direkte
Verbindung mit der Provinzialhauptſtadt erhält, ſo finden
dort Maurer, Zimmerleute, Schloſſer, Gärtner und andere
Handwerker und Arbeiter aller Art ein ausgiebiges Arbeits-
feld. Außerdem bieten in der nächſten Nachbarſchaft 17 große
Dampfzgiegeleien, Stärke-, Preßhefe- und Spiritusfabriken
günſtige Arbeitsgelegenheit. Daß deutſche Handwerker und
Arbeiter in ſolchen Kolonien nicht nur ihr Auskommen
finden, ſondern auch vorwärts kommen, beweiſen die Zeug-
niſſe von vielen Hunderten, die ſich dort bereits anſäſſig
gemacht haben und ſich eines eigenen Heims erfreuen, das
ſchuldenfrei auf ihre Nachkommen übergeht. Koſtenloſe
Auskunft wird jederzeit von der Geſchäftsſtelle der Landbank
Berlin in Poſen, Lindenſtraße 8, erteilt.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag erledigte am Dienstag zunächſt die dritte

Leſung der Diätenvorlagen. Abg. v. Staudhy (konſ.)
teilte mit, die Mehrheit ſeiner Freunde ſtimme gegen die Ge
währung von Diäten, die vorwiegend der Sozialdemokratie zugute
kommen würden. Der Bundesrat hätte Kompenſationen beim
Reichstagswahlrecht fordern ſollen; die Verfaſſungsbeſtimmungen
der Einzelſtaaten ſeien nicht verſchont. Dieſen Bedenken trat
Staatsſekretär Graf Poſadowsky entgegen. Abg. Preiß
(Elſ.Lothr.) wandte ſich gegen die Anweſenheitskontrolle. Als
grundſätzlicher Gegner von Diäten bekannte ſich erneut Abg. von
Kardorff Rp.). Abg. Dr. Spahn (Zentr.) befürwortete
einen Antrag Gröber, der einmal die Verteilung der Pauſchal
ſumme in der Weiſe will, daß am 1. Dezember 200 Mark und
danach jeden Monat 100 Mark mehr gezahlt werden und die
Abzugsſummen für Fehlen auf 25 Mark feſtſetzt. Abg. Lieber
mann v. Sonnenberg (wirtſch. Vgg.) war mit den Be
ſchlüſſen zweiter Leſung einverſtanden. ießlich wurden die Be
ſchlüſſe zweiter Leſung mit dem erſten Antrag Gröber angenommen.
Jn der Geſamtabſtimmung würde die Vorlage auf Abänderung
der 8 28 und 32 der Verfaſſung mit 224 Stimmen bei
41 Stimmenenthaltungen angenommen, das eigentliche Diätengeſetz
mit 10 gegen 52 Stimmen bei 3 Stimmenenthaltungen. Darauf
trat das Haus in die zweite Leſung des Mantelgeſetzesoder der von Monaco, ſich eine noch ſo freundſchaftlich ge
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wurde S 1, der die neuen Steuern aufzählt, angenommen. Ebenſo
die S 2 und 3, welche die Stundung der Matrikularbeiträge be
treffen. Bei S 4 wurde beſchloſſen, vom Jahre 1908 an jährlich

Prozent der Reichsſchuld zu tilgen. Damit war die zweite
Leſung des Mantelgeſetzes erledigt. Mittwoch 1 Uhr: Reichs
kaſſenſcheinVorlage.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Dienstag zu

nächſt die dritte Leſung des Antrages Zedlitz auf Abänderung
des Kommunalabgabengeſetzes. Abg. Frhr. v. Zedlitz (freik.)
beantragte, entgegen den Beſchlüſſen zweiter Leſung an Stelle
des Verwaltungsſtreitverfahrens das Beſchlußverfahren zu ſetzen
dieſer Antrag wurde jedoch nach kurzer Erörterung gegen die
Stimmen der Konſervativen abgelehnt und die Vorlage nach den
Beſchlüſſen zweiter Leſung angenommen. Bei der zweiten Leſung
des Nebenbahngeſetzes nahm der neuernannte Miniſter der öffent-
lichen Arbeiten, Breitenbach, Gelegenheit, ſich dem Hauſe
vorzuſtellen, wobei er unter Beifall betonte, daß er in den Bahnen
ſeines Amtsvorgängers wandeln werde, die preußiſche Eiſenbahn
verwaltung auf der Höhe ihrer Aufgaben halten und für das Wohl
der Eiſenbahner ernſtlich ſorgen wolle. Die Sekundärbahn-
vorlage wurde nach unerheblicher Erörterung in zweiter und
dritte Leſung angenommen. Dabei gelangte noch eine Reſolution
der Budgetkommiſſion zur Annahme, wonach die Mittel zur Er
weiterung und Vermehrung des Fuhrparks alljährlich aus den Ein
nahmen der Eiſenbahnverwaltung im Etat gefordert werden.
Schließlich erledigte das Haus noch einige Petitionen. Mittwoch
11 Uhr: Befähigung zum höheren Verwaltungsdienſt, Herchnia

vorlage, Knappſchaftsgeſetz.

Ein falſches Gerücht über den Prinzen Eitel Friedrich.
Jn Berlin war am Dienstag das Gerücht verbreitet, daß
Prinz Eitel Friedrich auf dem Truppenübungsplatze
Döberitz von einem Schlaganfall betroffen worden ſei.
Dieſes Gerücht iſt, wie wir mitteilen können, erfreulicher-
weiſe vollſtändig unbegründet.

Unbeſtätigtes Gerücht. Die von der „Königsb. Hart.
Ztg.“ verbreitete Meldung über eine Zuſammenkunft Kaiſer
Wilhelms mit Kaiſer Nikolaus von Rußland, die gelegentlich
eines angeblich noch im Monat Mai beabſichtigten Aufent-
haltes des Kaiſers in Cadinen ſtattfinden ſoll, findet, wie
die „N. p. E.“ ſchreibt, bisher keine Beſtätigung.
Es ſcheint ſich um eine freie Kombination zu handeln
nachdem bereits die „Wiener Allgemeine Korreſpondenz“ mit
einer ähnlichen Kombination vorangegangen war.

Der Kaiſer kommt nicht nach Mninz. Der Trauerfall, der
die kaiſerliche Familie durch den Heimgang der Prinzeſſin Friedrich
Karl zu beklagen hat, hat bekanntlich Se. Majeſtät den Kaiſer
zu dem Entſchluſſe veranlaßt, in dieſer Saiſon nicht nach Wiesbaden
zu reiſen. Durch die Aufgabe dieſer Reiſe iſt Auch die Frage, ob
der Kaiſer nach Main z zu den Händelaufführungen gehen werde,
im negativen Sinne entſchieden.

Perſonalnachrichten. Der Präſident des Abgeordnetenhauſes
von Kröcher, der am Montag von ſeiner Reiſe aus dem
Süden in Berlin wieder eingetroffen iſt, hat ſich ſofort nach
Stendal an das Krankenlager ſeines ſchwer erkrankten
Schwiegerſohnes, des Leutnants v. Bismarck, begeben. Am
13. Mai iſt in Kaſſel der frühere konſervative Vertreter des Reichs
tagswahlkreiſes KaſſelMelſungen, Geh. Regierungsrat Dr. jur.
Franz Lotz, im Alter von 85 Jahren geſtorben. Der Heim-
gegangene war langjähriger Direktor der ſtädtiſchen Landes
Kreditkaſſe.

Vom neuen Kolonialamt. Nach der endgültigen An
nahme des Kolonialamtes durch den Reichstag, die in dieſem
Monate bevorſteht, wird die Organiſation der neuen Zentral-
ſtelle ſofort vor ſich gehen. Unterſtaatsſekretär wird, wie es
jetzt heißt, Geh. Legationsrat Dr. Seitz, Gouverneur von
Kamerun wird dagegen der Wirkl. Legationsrat
Dr. Gleim, der dieſen Poſten vertretungsweiſe bereits ver
ſehen hat. „Dirigent“ mit dem Range eines Direktors ſoll
Geh. Legationsrat Roſe werden, der jetzt die Perſonalien
bearbeitet. Einige ältere Räte werden ausſcheiden und im
Auswärtigen Amte weiterbeſchäftigt werden.

Oberſt Deimling. Die Nachricht eines Berliner
Blattes, wonach Oberſt Deimling demnächſt das Ober-
kommando über die Truppen in Deutſch-Südweſtafrika
übernehmen werde, beſtätigt ſich, wie die „Oſtpreuß. Ztg.
aus beſtunterrichteten kolonialen Kreiſen vernimmt, nicht.
Der Oberſt wird demnächſt die Ausreiſe nach der Kolonie an
treten, um ſich dort über die Kriegslage, die Grenzüber-
ſchreitungen uſw. perſönlich zu informieren. Sein Aufent-
halt wird nicht von langer Dauer ſein. Das Kom-
mando über die Truppen verbleibt dem bisherigen Kom-
mandeur.

Miniſter v. Bethmann Hollweg und die preußiſche
Wahlreform. Jn der Herrenhauskommiſſion zur Beratung
der preußiſchen Wahlrechtsvorlage hat der Miniſter des
Jnnern erklärt, ſeine Ausführungen in der bekannten philo-
ſophiſch angehauchten Rede im Abgeordnetenhauſe ſeien viel-
fach mißverſtanden worden. Er ſtelle ausdrücklich feſt, daß
der vorliegende Entwurf weiter nichts bezwecke, als die
Durchführung des beſtehenden Wahlrechts zu
ſichern; eine materielle „Reform“ ſolle der Entwurf nicht
bedeuten. Eine Stellungnahme zu dieſer Frage lehne er
grundſätzlich ebenſo ab, wie das Staatsminiſterium
ſich überhaupt noch nicht damit befaßt habe.

zur Reichsfinanzreform ein. Nach kurzer Erörterung
Beirat für Arbeiterſtatiſtik. Der Beirat für Arbeiterſtatiſtit

war am 11. Mai unter dem Vorſitz des Präſidenten des Kaiſer-
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lichen Statiſtiſchen Amkes, Dr. van der Borght, zu ſeiner 16. Sitzung
zuſammengetreten. Auf der Tagesordnung ſtand neben geſchäfte Mitteilungen die Fortſetzung der Beratung über hie Er
hebungen in der Fiſchinduſtrie und die weitere Behandlung
der Erhebungen über die Arbeitszeit im Binnenſchiffahrts
gewerbe. Ueber das eingelaufene Material wurde berichtet,
daß von den ausgegebenen Fragebogen etwa die Hälfte in ver
wendbarer Form ausgefüllt ſei; ferner, daß eine Anzahl von Frage
bogen, die für Arbeitnehmer beſtimmt war, für dieſe von Arbeit
gebern beantwortet ſeien. An der Hand von zahlenmäßigen
Ueberſichten wurde feſtgeſtellt, daß ein erheblicher Teil der Angaben
unzulänglich iſt. Der Beirat war der Anſicht, daß von einer
Ergänzung des vorliegenden Materials durch weitere ſchriftliche
Erhebungen abzuſehen ſei und daß die von Arbeitgebern für Arbeit
nehmer ausgefüllten Fragebogen als eine beſondere Gruppe be
handelt werden ſollen. Jm übrigen ſollen die Angaben durch
eingehende mündliche Befragung von Auskunftsperſonen vervoll
ſtändigt werden.

Krache im Freiſinn. Auf einem Parteitage, den die frei
ſinnige Volkspartei des Bezirkes Hagen in Lennep ab
hielt, brachte der Abgeordnete Eickhoff einen Antrag ein, der ein
gemeinſames Vorgehen der befreundeten liberalen Par
teien bei den Reichs und Landtagswahlen des Jahres 1908
befürwortete. Nach mehrſtündiger bewegter Debatte wurde dieſer
Antrag jedoch zurückgezogen. Man dachte wohl an
Darmſtadt! Von anderer Seite kommt folgende Mitteilung:
Eine „reinliche Scheidung“ der freiſinnigen Ver-
einigung ſcheint als Folge der Darmſtädter Wahl nahe bevor
zuſtehen. Der Information wird aus „eingeweihten“ Kreiſen ver
ſichert, daß die Darmſtädter Wahl die ſeit langem latente Kluft
innerhalb der freiſinnigen Vereinigung ſelbſt erheblich erweitert,
ja die Möglichkeit eines völligen Bruches zwiſchen den beiden
Gruppen innerhalb des Wahlvereins der Liberalen in greifbare
Nähe gerückt hat. Während die Gruppe Schrader-Pott-
hoff dann vereint mit den früheren Nationalſoziolen eine neue
„Sozialliberale“ Partei bilden würde, würde aller Vorausſicht nach
der Gruppe Pachnicke nichts übrig bleiben, als bei den alten
Freunden von der freiſinnigen Volkspartei Anſchluß zu ſuchen.

Die dentſchen Bürgermeiſter in England. Montag vor-
mittag begaben ſich die in London zu Beſuch weilenden deutſchen
Stadtvertreter nach dem Hauptquartier der Londoner Feuerwehr,
beſichtigten Feuerlöſch- und Rettungsapparate und wohnten einigen
praktiſchen Uebungen bei. Von dort ging es nach Clerkenwell, wo
ſie dem im Gange befindlichen Unterricht in den Middleton-Schulen
beiwohnten. Später frühſtückten ſie in den Geſchäftsräumen der
Zeitung „Daily Tribune“ und hörten einen Vortrag von
Dalrymple von den Glasgower Straßenbahnen über „Verkehr und
Verkehrsmittel“.

Ausland.
Schweden.

Wahlrechtsreform.
Die zweite Kammer hat am Dienstag abend mit 134 gegen

94 Stimmen den Regierungsentwurf einer Wahlrechtsreform an
genommen. Trotzdem iſt dieſe Vorlage gefallen, da ſie, wie bereits
gemeldet, am Montag von der Erſten Kammer
worden iſt.

Balkanhalbinſel.

Kämpfe gegen die Chriſten.
Aus Cettinje, 15. Mai, wird gemeldet: Hier eingegangenen

Meldungen zufolge haben in den Dörfern Sköger und Bartſch
muſelmaniſche Nizams ſeit zwei Tagen gegen Chriſten ge-
kämpft. Die Zahl der Toten und Verwundeten iſt noch un
bekannt, doch ſoll ſie ziemlich bedeutend ſein. Die chriſtlichen
Familien ſollen ſich über die montenegriniſche Grenze in Sicherheit
gebracht haben.

Japan.
Neuer Miniſter des Auswärtigen.„Daily Telegraph“ meldet aus Tokio: Vicomte Hahyaſhi hat

die Berufung zum Miniſter des Auswärtigen ange
nommen. An ſeiner Stelle iſt Baron Komura der Poſten des
BVotſchafters in London angetragen worden. Es iſt
ſo gut wie ſicher, daß Komura dieſe Stellung annehmen wird.

Der Hauptverein des Evangeliſchen Bundes
in der Provinz Sachſen

hatte in dieſem Jahre zur Hauptverſammlung und Jahresfeier am
14. und 15. Mai ſeine Mitglieder und Freunde nach Burg ge
laden. Ueberaus zahlreich waren ſie dieſem Rufe gefolgt. Montag,
den 14. Mai, fand vor der gottesdienſtlichen Feier eine Verſamm
lung der Abgeordneten der Zweigvereine im Rathausſaale ſtatt.
Hier gab Erſter Bürgermeiſter Kuhr in markigen Worten vro-
teſtantiſcher Geſinnung ſeiner Freude darüber Ausdruck, den Haupt
verein in den Mauern Burgs tagen zu ſehen und wünſchte dem
Evangeliſchen Bunde' weiteres Wachſen und Gedeihen zum Segen
von Kirche und Vaterland. Anſtatt des durch Krankheit fern
gehaltenen erſten Vorſitzenden, Gymnaſialdirektors Dr. Steinmeyer
Aſchersleben, dankte der zweite Vorſitzende, Oberpfarrer
Wächtler-Halle, unter Hinweis auf die mannigfachen
Beziehungen, die Halle mit Burg ſeit den Tagen der Reformation
verbinden, und mahnte zum treuen Feſthalten der gemeinſamen
proteſtantiſchen Güter. Der ſich nun anſchließende Feſt
gottesdienſt füllte die ſtattliche Kirche zu U. L. Frauen in
allen ihren Räumen. v herzandringender Predigt erbaute Paſtor
Storch Magdeburg die Feſtgemeinde auf Grund von Joh. 12,
35—-36: „Glaubet an das Licht! Jeſus iſt das Licht. 1. Wir
haben das Licht. 2. Noch haben wir's. 3. Auf daß wir des
Lichtes Kinder ſeien.“ Jm Mittelpunkte der abendlichen Volks
verſammlung im S Saale der Stadt ſtand der Feſt-
vortrag des Bundesſekretärs, P. Hüttenrauch-Halle:
„Wann kommt ein neues Maien unſerem Volke?“ Jn ſchmerz-
lichem Gegenſatz, ſo führte er aus, zu der maienden Pracht draußen
im Reiche der Natur ſteht die winterliche Oede drinnen im Deutſchen
Reiche, geſchaffen durch die Uebermacht des Ultramontanis-
mus, der unentwegt an der Arbeit iſt, ſeine eiſige Decke über die
nationale Blüte unſeres Vaterlandes zu breiten. Wänn kommt ein
neues Maien unſerem Volke? An einem 14. Mai, da vor
32 Jahren Bismarck das Wort ſprach: „Nach Kanoſſa gehn
wir nicht!“ gibt ſich die Antwort leicht: Freiwerden müſſen
wir von der Knechtung Roms, das, über Fürſtentreue und Vater
landsliebe ſpottend, nur ein Ziel erſtrebt: die Erhebung
des Papſtes in Rom zum politiſchen Großkönig
über alle Welt. Darum: mit dem katholiſchen Volke, ſoweit
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römiſchen Papſtkirche e Mit dieſer e, die nicht ſterbenwill, en ſich faſt alle Zweigvereine beſchäftigt. Die Zahl der

Dur ie der des vereins iſt von 18 490 auf 20 631, die
Zahl der Zweigvereine von 106 auf 116 geſtiegen. Auch
die Kaſſen verhältniſſe ſind in erfreulichem Wachstum
begriffen: von 14 115 Mk. im Jahre 1901 auf 37 554 Mk. im
Jahre 1905. Darunter befinden ſich an außerordentlichen Gaben,
beſonders für die evangeliſche Kirche in Oeſterreich, 16 907 Mk.
Zwei Legate von 2000 Mk. und 10 000 Mk. zum Beſten der Los
von Rom Bewegung ſind dem Hauptverein zugefallen. Jn allenZweigvereinen herrſcht reges und wachſendes Leben. Jahres
rechnung und verſchiedene Anträge der Vereine leiteten über zum
Vortrag des Bundesdirektors Lic. Everling Halle: „Was
lernen wir aus den landläufigen Bedenkengegen unſere Bundesarbeit?“ Redner wünſcht, daß
wir aus den zahlreichen Bedenken gegen unſere Bundes
arbeit lernen. Von dieſen Bedenken behandelt der Redner
St die rn den Bund, gegen ſein Daſein und ſein

oſein. rchſchlagend weiſt er die Exiſtenznotwendigkeit des
Bundes nach und zeigt, daß weder der Staat noch die poli
tiſchen Parteien, noch die evangeliſche Kirche in der Lageſind, ſeine eigenartigen Aufgaben zur Wahrung der deuſſch
proteſtantiſchen Jntereſſen durchzuführen, daß er vielmehr als eine
volkstümliche große proteſtantiſche Organiſation notwendig ſei.
Beſonders eingehend behandelt er die grundſätzlichen und
praktiſchen Bedenken, die gegen den Bundesruf zur Samm-
ung der Evangeliſchen erhoben werden. Unter den grundſätz-
lichen hebt er vor allem die dogmatiſch- kirchlichen Bedenken hervor
und zeigt, daß ein Zuſammenſchluß aller Evangeliſchen
möglich und nötig iſt und auch eine kräftige Aktionsfähig-
keit der zuſammengefaßten Kräfte trotz der hier liegenden
Schwierigkeiten wohl vorhanden ſein kann. Unter den Bedenken
über die Arbeitsweiſe des Evangeliſchen Bundes
betot Redner beſonders den Vorwurf der Störung des kon-
feſſionellen Friedens und zeigt, daß die anſpruchsvolle
dogmatiſche Jntoleranz des Romanismus, verbunden mit der poli
tiſchen Machtſtellung des Ultramontanismus, die Störung des
dringend notwendigen konfeſſionellen Friedens herbeiführten, weildie nichtklerikale Mehrheit im Vaterlande nun einmal die klerikale

politiſche Oberherrſchaft nicht ertragen könne und dürfel Die Ein-
wendungen, daß der Bund zur Stärkung des Zentrums
oder zur Verwirrung der politiſchen Verhält-
niſſe oder zu einer proteſtantiſchen Angſtpolititk
oder zur Veräußerlichung der konfeſſionellen
Pflichten führe, entkräftet der Vortragende durch einleuchtende
Gründe und zieht aus allen dieſen Vorurteilen und Bedenken
Lehren für die Art der Bundesbetätigung. Allen Bedenken zum
Trotz muß und dann die deutſch- evangeliſche Chriſtenhgit ſich
freuen, daß ihr in ernſter Zeit dieſer jüngſte und tapfere Sohn
deutſch evangeliſchen Geiſtes geboren iſt, der mit dem wackeren
Mute und tapferen Auge eines Jung-Siegfried den Kampf wider
den religiöſen Nihilismus und Ultramontanismus aufnimmt.
Langanhaltender Beifall lohnte die auf reichem Tatſachenmaterial
fußenden Ausführungen des Bundesdirektors, die zu einer leb-
haften Beſprechung Anlaß gaben. Einſtimmig wurde im Anſchluß
daran der Vorſtand beauftragt, nachſtehende Eingabe in Sachen
des Toleranzantrages an den Bundesrat zu richten:

„Von dem „Entwurf eines Reichsgeſetzes
betreffend die Freiheit der Religiſnsübung“,
der unter dem irreführenden Namen „Toleranzantrag“ von den
Antragſtellern eingebracht wurde, haben bei der zweiten Leſung
unter erfreulichem Widerſpruch der meiſten Parteien und unter
Aufſehen erregendem Zugeſtändnis des Zentrums an ſozial-
demokratiſche Forderungen vier Paragraphen vorläufige Zu-
ſtimmung des Reichstages gefunden, und die Weiterberatung des
Antrages iſt auf den November dieſes Jahres angekündigt
worden. Dieſe Sachlage nötigt uns, erneut zu erklären, daßdieſer ultramontane, mit rückſichtsloſem Egoismus am
die Bedürfniſſe der römiſch- katholiſchen Kirche zugeſchnittene An
trag unter dem Schein der Parität die unerträglichſte Be
vorzugung der römiſch- katholiſchen Kirche erſtrebt, unter dem
Schein der Freiheit die ungebundenſte, durch die Geſchichte
tauſendfach als verhängnisvoll erwieſene Bewegungsfreiheit
fämtlicher Orden, namentlich auch des Jeſuitenordens,
herbeiführt, und unter allen möglichen Verhältnis-
formen zwiſchen Staat und Kirche mit kluger Be
rechnung gerade die auswählt, die dem Staate ſeine Hoheits
rechte raubten und der Kirche ihre Vorrechte belaſſen.

Wir erwarten deshalb, daß die verbündeten Regierungen
im Jntereſſe des konfeſſionellen Friedens dieſe ebenſo eigen
nützige wie oberflächliche Religionsgeſetzmacherei
im Reiche bei den folgenden Beratungen endgültig zurückweiſen
werden.“

Nach Schluß der Vertreterverſammlung, die von 9--2 Uhr
in anregendſter Weiſe getagt hatte, vereinte vor dem Scheiden ein
Feſt mahl die Bundesmitglieder, bei dem manch fröhliches und
dankbares Wort erklang, dankbar beſonders gegenüber der gaſt
freien Stadt Burg, die die beiden Feſttage in reichſtem Fahnen-
ſchmucke prangte. Das nächſte Jahresfeſt findet, einer freundlichen
Einladung folgend, in Naumburg a. S. ſtatt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
z Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlengebiet, 16. Mai. (Zur

La ge.) Jm mitteldeutſchen Braunkohlengebiete waren am 15. Mai d. J.
in den in der Gegend Oberröblingen, Halle, Weißenfels, Zeitz, Meuſel
witz, Altenburg und im Königreiche Sachſen gelegenen Werken von
der Geſamtbelegſchaft von 15635 ausſtändig 4073.

Weißenfels, 15. Mai. (Umbau des Bahnhofs.
Selbſtmord. Niedergegangenes Geſimsſtück.
Omnibusverkehr.) Nach neueren Meldungen iſt der Umbau des
hieſigen Bahnhofs in der Weiſe geplant, daß die Geleiſe gegen jetzt4 m höher gelegt werden ſollen außerdem ſoll der Bahnhof fünf

Geleiſe bekommen. Die Erweiterung des Bahnhofs ſoll in erſter Linie
das Hindernis beſeitigen, das der Uebergang über den Bahnkörper von
der Alt- und Neuſtadt bei dem überaus regen Verkehr und der vollen
Beſetzung der Strecke mit ſich bringt. Es ſoll weiter die Abſicht be
ſtehen, die Saalebrücke 1 m tiefer zu m Der Bau erfordert einige
Millionen Mark. Die 18 jährige Tochter Anna des Landwirts
Ködderitzſch in Obergreißlau hat unweit unſerer Stadt in der Saale
den Tod geſucht, da ſie ſchon ſeit Jahren an einem unheilbaren Magen
leiden litt Ein niedergehendes Geſimsſtück traf in der Naumburger
ſtraße den 5jährigen Knaben Vollmar, wodurch er ſchwer verletzt wurde.

Der zwiſchen hier und Hohenmölſen ſeit einigen Monaten beſtehende
Omnibusverkehr ſoll noch nicht ganz eingeſtellt, ſondern verſuchsweiſe
bis n 1. Juli zwiſchen Weißenfels und Webau aufrecht erhalten
werden.

Bitterfeld, 15. Mai. (Berhaftet). Die beiden Zöglinge,
Robert Schmieder, in Delitzſch und Wilhelm Heinze, zu
Tennſtedt Th. welche ſeit dem 2. Mai aus der Erziehuungsanſtalt
t rerge entwichen ſind, wurden geſtern abend in Friedersdorfer
Flu in einem Roggenfelde feſtgenommen.

K Bitterfeld, 16. Mai. (Wegen Auftretens der
Maſern) ſind die Unterklaſſen der hieſigen Knaben- und Mädchen
volksſchule auf zwei Wochen phhlegrz worden.

Zſcherndorf. 11 Mai. (Maſern.) Da unter den hieſigen
Kindern die Maſern in ren Umfange auftreten, hat der Kreisarzt
die Schließung der Schule von heute bis zum 8. Juni angeordnet.

nigerode (Südharz), 15. Mai. (Ein neues Dampf
ſägewerk) wird zurzeit in der hieſigen Karl Kühnemannſchen Holz
handleng eaber

Aſchersleben, 15. Mai. (Brunnenweihe.) Der nach
ſeinem Stifter benannte Hennebrunnen, geſchaffen vom Bild-
hauer Profeſſor Wrba in München, iſt in Gegenwart des Künſtlers
in feierlicher Weiſe enthüllt und vom hieſigen Verſchönerungsverein der
Stadt übergeben worden.

HOuedlinburg, 16. Mai. (Mordverſuch.) Große Auf-
regung herrſchte heute in früher Morgenſtunde im Hotel zum ſchwarzen

Bär, nachdem ein Verſuch des dort in der Lehre ſtehenden, 17 Jahre

Becker aus e r r. dieKehle zu durchſchne noch glü vereitelt worden war. Zwiſchen
den beiden ſcheinen ſchon längere Zeit Zwiſtigkeiten geſchwebt zu haben,
die in dem Jungen einen furchtbaren Racheakt reifen ließen. In früherMorgenſtunde huch er an das Bett des ahnungslos ſchlafenden Ge

hilfen, würgte ihn und brachte ihm mit einem Meſſer mehrere
tiefe Schnitte am Halſe und Stiche im Geſichte bei, wodurch
der Ueberfallene ſchwere Verletzungen davontrug. Auf das
entſtandene Geräuſch erwachte der Oberkellner, der ſofort ſeinem be
drängten Kollegen beiſprang und dem Lehrling das Meſſer zu entreißen
ſuchte. Doch er konnte gegen den wütend um ſich Stechenden nichts
ausrichten, der infolge ſeiner Körperkonſtitution ihm an Kräften über
legen war und ihm gleichfalls mehrere Stiche verſetzte. Auf die Hilfeuge der Verletzten ließ der Attentäter dann von ſeinen Opfern ab,

eniſchlüpfte über den Korridor und ſuchte das Weite. Seine Feſtnahme
iſt, wie das Quedlinburger Krsblt.“ ſchreibt, bisher noch nicht erfolgt.
Die beiden ſchwer, doch nicht lebensgefährlich verletzten Kellner wurden
dem ſtädtiſchen Krankenhaus überwieſen. Bei Redaktionsſchluß wird
uns noch gemeldet Der Kellnerlehrling Franz Becker iſt Mittwoch früh
5 Uhr von einem hieſigen Feldſchutzmann in der elterlichen Wohnung
in Ditfurt verhaftet und nach hier transportiert worden.

Röſchenrode (Harz), 15. Mai. (Amtsvorſteherwahl.)
Die Gemeindevertretung wählte den Rentier, früheren Apotheker
Kaſtropp, hier, zum Amtsvorſteher. Sein Vorgänger v. Schrabiſch
iſt Bürgermeiſter in Bad Sachſa geworden.

W. Duderſtadt, 15. Mai. (Schwerer Unfall.) Der Boten-
fuhrmann Deppe aus Sandolphauſen wurde vorgeſtern abend
auf der Landſtraße bei Seulingen von einem Gewitter überraſcht.
Infolge der ſtarken Donnerſchläge und Blitze rer die Pferde durch.
Die auf dem Wagen ſitzende Ehefrau des Deppe wurde herunter
geſchleudert, überfahren und ſofort getötet. Der Ehemann Deppe erlitt
erhebliche Verletzungen.

W. Pelt genſtort 15. Mai. (Großfeuer.) Geſtern nachmittag
brach in Breitenholz bei Leinefelde Feuer aus, das eine größere
Ausdehnung annahm. Es ſprang nämlich von der einen Straßenſeite
auf die andere über. Bisher ſind zwei Wohnhäuſer und eine Reihe
W Wirtſchaftsgebäuden abgebrannt. Nähere Nachrichten ſtehen
noch aus.

O Liebenwerda, 15. Mai. (Unwetter. Goldene Hoch-
eit.) Jn den letzten Tagen ſind wiederum über hieſigem Kreiſeſowere nwetter niedergegangen. Durch wolkenbruchartige

Regengürſſe und ſtarken Hagelſchlag wurde ſtellen-
weiſe bedeutender Schaden verurſacht. Jn Dorſthaideſchlug der Blitz in das Dwl gey lade des Gutsbeſitzers Len tz ſch und
zündete. Von den 7im Stalle befindlichen ſtattlichen
Kühen wurden 6 vom Blitz getötet. Jn Frauwalde
wurde die Nicklich ſche Scheune durch Blitzſchlag eingeäſchert. Auch
aus mehreren anderen Ortſchaften des Kreiſes wird Blitzſchaden gemeldet.

Das Auszügler Carl Heydeſche Ehepaar in Rothſtein feierte
das goldene Ehejubiläum.

Magdeburg, 12. Mai. Magdeburger Verein
für Landwirtſchaft uſw.) Heute morgen von 2411 Uhr
ab fand im großen Saale der Geſellſchaft zur Freundſchaft“ die
Frühjahrsverſammlung das Magdeburger Vereins für Landwirt-
ſchaft und landwirtſchaftliches Maſchinenweſen ſtatt, an der auch
Oberpräſident Dr. v. Boetticher teilnahm. Der ſtellver-
tretende Vorſitzende, Rittergutsbeſitzer v. Nathuſius Hundis
burg, teilte mit, daß der langjährige Vorſitzende, Amtsrat
Elsner- Groß-Roſenburg ſich leider aus Geſundheitsrückſichten
genötigt geſehen habe, ſein Amt als Vorſißenhder nie derzu-
legen. Um ihm aber wenigſtens ein kleines Zeichen der Dank-
barkeit zu geben, ſchlage Redner vor, den allverehrten bisherigen
Vorſitzenden zum Ehrenpräſidenten des Vereins zu er-
nennen. Dieſem Vorſchlage ſtimmte die r zu. Amts
rat Elsner fprach ſeinen aufrichtigen Dank aus. Es ſolgte die
Aufnahme neuer Mitglieder und die Wiederwahl der ſtatutengemäß
ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder. Hierauf berichtete der Ge
ſchäftsführer, Emil Tramnitz, über das verfloſſene Geſchäfts
jahr, daß die Verkaufsſtelle in einem erfreulichen Aufſchwunge be-
griffen ſei, der auch im neuen Jahre angehalten habe. Der
Abſchluß der Vereinskaſſe ergab einen Reingewinn von 5687,18 Mk.
Die Zahl der Mitglieder belief ſich auf 278. Dem Vorſtande wurde
Entlaſtung erteilt. Sodann wurde der Voranſchlag für 1906
verleſen, der in Einnahme mit 25 700 Mk. und in Ausgabe mit
20 180,25 Mk. abſchließt und von der Verſammlung genehmigt
wurde. Der Vorſtand des Vereins hat in ſeiner Sitzung vom
Auguſt vorigen Jahres beſchloſſen, die 18. Magdeburger
Pferdeausſtellung nebſt Markt verbunden mit einer
Ausſtellung land wirtſchaftlicher Maſchinen
und Geräte, vom 26. bis 29. d. M. in der bisherigen Weiſe
auf dem Kleinen Cracauer Anger abzuhalten. Die Ziehung der
mit dem Markte verbundenen 16. Magdeburger Pferde-
lotterie findet am 28. und 29. Mai auf dem Ausſtellungs-
platze ſtatt. Vor zwei Jahren wurde hierſelbſt eine amtliche
Notierungs kommiſſion für Getreide gebildet.
Die Mitglieder wurden gebeten, die dazu erhaltenen Karten auszu-
füllen und an den Vorſtand einzuſenden, damit die Landwirte in
dieſer Kommiſſion über Verkauf und Preiſe unterrichtet werden.
Hiernach teilte Herr v. Nathuſius mit, daß der Magiſtrat der
Stadt Magdeburg beabſichtige, hierſelbſt Maſtvieh-Aus-
ſtel lungen zu veranſtalten. Die erſte ſoll im Frühjahr 1907
vom 16. bis 18. März ſtattfinden. Dieſes Unternehmen ſei mit
greß zu begrüßen und eifrig zu unterſtützen. Hierauf hielt

rofeſſor v. Seelhorſt Göttingen einen Vortrag über „Aus-
nutzung und Verbleib des Stickſtoffs in der
Ackererde“. An den Vortrag ſchloß ſich eine kurze Beſprechung,
in der die Herren Amtsrat Els ner und Gutsbeſitzer Vibrans
die Richtigkeit der Ausführungen des Redners durch Mitteilung
ihrer eigenen Erfahrungen beſtätigten. Hierauf nahm der Vor
ſteher der Wetterwarte, R. Weidenhagen, das Wort zu
ſeinem Vortrage über „Zwecke und Ziele des neu-
organiſierten amtlichen Wetterdienſtes“. Der
Vortragende ging auf die geplante Organiſation ein, zu deren
Durchführung man das Gebiet Norddeutſchlands in neun Bezirke
geteilt habe, deren jeder eine Wetterdienſtſtelle erhalte. Folgende
Orte ſeien zunächſt in Ausſicht genommen: Königsberg, Brom-
berg, Berlin, Magdeburg, Hamburg, Weilburg, Aachen, Breslau
und Jlmenau. Die Wetterdienſtſtelle Magdeburg habe die Provinz
Sachſen, ferner Anhalt und Braunſchweig, ſowie einige Teile der
Provinz Hannover, nämlich die Kreiſe Hildesheim, Peine, Hameln
und Springe und den zu Heſſen gehörigen Kreis Rinteln mit Nach
richten zu verſorgen. Es handle ſich da zunächſt um die Heraus-
gabe einer Wettervorherſage, die an alle Telegraphen
anſtalten des Bezirkes es ſeien dies im Bezirke Magdeburg
ca. 2500 weitergegeben werden würde. Jn der kurzen Be

ſprechung, die ſich anſchloß, begrüßte Herr VibransKalvörde die
Errichtung der amtlichen Wetterdienſtſtellen mit Freuden. Hierauf
wurde die Verſammlung mit Dankesworten für beide Redner ge
ſchloſſen. Alsdann trat der Vorſtand des Vereins zuſammen, um
den Vorſitzenden und deſſen Stellvertreter zu wählen.
Die Wahl fiel auf Herrn Rittergutsbeſitzer J. v. Nathuſius-
Hundisburg erſt Ernder) und Herrn Amtsrat H. Krichel-

adorff Calbe a. S.
Burg, 15. Mai. (Erhängt) hat ſich geſtern der Rentier

Schweinhagen in der Scheunenſtraße am Fenſterkreuz.
Aus der Altmark, 15. Mai. (Genickſtarre. Bier-

7 Unterſchlagung. Ertrunken.)n Genickſtarre ſtarb im Stendaler Johanniterkrankenhauſe der z
Landwirt Berg, Sohn des vor einigen Tagen verſtorbenen Super
intendenten Berg aus Stendal. Die Stendaler Gaſtwirte beſchloſſen,
ebenfalls eine Erhöhung der Bierpreiſe eintreten zu laſſen, falls die
Brauereien dazu übergehen würden. Der Verwaltungsaktuar S.
von Calbe a. M. wurde wegen Unterſchlagung von Amtsgeldern in
bedeutendem Umfange verhaftet. Die Veruntreuung von etwa 3000 Mk.
hat er bereits zugeſtanden. Jn Tangerhütte fiel ein 15jähriges
wen in einem Krämpfeanfall in eine Jauchegrube und ertran
a n.
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Seehauſen i. A., 15. Mai. (Veruntreute Streik-
elder.) Verhaftet wurde hier nach einer Meldung der „Magde,

purger Zeitung“ der Zimmergeſelle Pape, der im Verdacht ſteht,
Gelder der von ihm verwalteten Streikkaſſe veruntreut zu haben.

B. Deſſau, 15. Mai. (Auch ein „Heilkünſtler“.) Die
Strafkammer verurteilte heute den Arbeiter Otto Smiczek aus
Koßlau, welcher „ſo nebenbei“ die Heilkunde betreibt, zu drei
Monaten Gefängnis. Er hat im Oktober v. J. durch verkehrte Be
handlung eines Bruches, welcher bei rechtzeitiger Operation hätte ge
heilt werden können, den Tod der Frau des Arbeiters Gierſpeck in
Roßlau verſchuldet.

n. Cöthen, 15. Mai. (Feuer. Bligtzſchlag.) Heute nacht
brach in einem Geſchäftshauſe der Schalauniſchen Straße Feuer aus,
welches in dem alten, viel Holz enthaltenden Gebäude mit ſo raſender
Schnelligkeit um ſich griff, daß die Hausbewohner nur mit Mühe das
nackte Leben retten konnten. Das Haus brannte völlig nieder. Der
Schaden iſt ſehr beträchtlich, da in dem Gebäude ſich ein großes
Delikateſſengeſchäft befand. Jm benachbarten Zehmi tz ſchlug geſtern
der Bliß in den Kuhſtall des Gutsbeſitzers Kißlin g. Der Strahl
zündete Chr. beſchädigte aber das Gebäude ſchwer und tötete drei Stück

indvieh.8 Jena, 15. Mai. (Vermißt.) Die „Jen. Ztg.“ ſchreibt
Vermißt wird ſeit geſtern früh der Kaufmann und Fabrikbeſitzer
Theodor Unteutſch aus Naſchhauſen bei Orlamünde. U.
ſteht T r von 53 Jahren. Man vermutet, daß ihm ein Unfall
ugeſtoßen iſt.el Saalfeld a. S.,, 16. Mai. (Vom Blitz erſchlagen.) Bei

dem geſtrigen Gewitter wurde der Bauunternehmer Franz a ardt
aus Kauls dorf vom Blitz erſchlagen.

W. Gotha, 15. Mai. (Durch Blitzſchlag getötet.)
Während eines Gewitters wurde geſtern nachmittag in der Flur
Uelleben der Landwirt Alfred Riede aus Uelleben vom Blitz
erſchlagen.ihtaz Gera, 15. Mai. (Gegen die hohen Fleiſchpreiſe.)
Nachdem allenthalben die Engros- Fleiſchpreiſe weſentlich zurückgegangenſind, auch in einer Reihe von Städten die Detailfleiſchpreiſe gahaaſen

haben, will der Rat unſerer Stadt, da hier die Detailpreiſe noch
immer die alte Höhe haben, Wege finden, um dieſe Preiſe zu ermäßigen.
Er will ſich von dem Schlachthofdirektor ein Gutachten anfertigen laſſen,
um event. an der Hand desſelben die Detailpreiſe mit den Engros-
preiſen in Einklang zu bringen. Man denkt daran, den Fleiſch
verkaufſtädtiſcherſeits in die Hand zu nehmen.

Gräfenthal, 15. Mai. (Der entwichene Mörder
Voigt wieder gefaßt.) Der aus der Jrrenanſtalt entſprungene
gefährliche Mädchenmörder Voigt wurde heute im nahen Spechtsbrunn
verhaftet.ha Schalkau (S.M.), 15. Mai. (Zum Bürgermeiſter
unſerer Stadt) wurde der Magiſtratsaſſeſſor Bärſchneider
aus Saalfeld a. S. gewählt.

W. Aus Thüringen, 15. Mai. (Beider heutigen Ziehung
der Thüringiſch- heſſiſchen Staatslotterie) entfielen:
30 000 Mk. auf Nr. 22 701; je 10 000 Mk. auf Nr. Nr. 413, 24 142
je 5000 Mk. auf Nr. Nr. 15 281, 77 315, 19 693, 35 686, 57 009
je 2000 Mk. auf Nr. Nr. 86 644, 86 799, 54 034, 40 663, 12 121,
21232, 13 833, 59 444, 44 737, 39 389, 31 900, 70 451, 88 742.
(Ohne Gewähr.)

Vermiſchtes.
C. E. Auf der Elefantenjagd getötet. Ueber das tragiſche Ende

des ſchweizeriſchen Forſchungsreiſenden Dr. Streue iſt nun in Bern
aus Sumatra ein genauerer Bericht eingetroffen. Aus der Haupt
ſtadt Palembang hat ein Freund des Verſtorbenen der Familie
Streue einen Brief überſandt, aus dem ein Mitarbeiter des „Ober
basler“ folgendes mitteilt: Jm März war Dr. Streue noch in Palem-
bang bei ſeinem Freunde; dann reiſte er nach dem Urwald.
Bald begab er ſich mit einem Trupp von Malaien und begleitet
von einem Aſſiſtenten auf die Elefantenjagd. Zwei Tage
waren verſtrichen, ohne daß die Jäger Elefanten angetroffen hätten.
Am dritten Morgen kam der Jagdzug an einen Sumpf, den die
Maleien durchſchritten, während die beiden Europäer, gefolgt von einem
Eingeborenen, ihn umgingen. Auf einmal gab der Malaie ein Zeichen,
und fünf Meter vor ſich ſahen die Jäger einen rieſigen Elefanten aus
dem Dickicht brechen und direkt auf ſie zukommen. Streues Aſſiſtent
gab den erſten Schuß, traf aber nicht gut. Nun ſchoß auch Dr. Streue
auf das Tier, aber ebenfalls, ohne den Elefanten tödlich zu treffen.
In tieſem Momente wird der Aſſiſtent von dem wütenden Tiere erfaßt
und zu Boden geworfen. Der Elefant ſuchte ſein Opfer zu zertreten der
Gefallene aber beſaß die Geiſtesgegenwart, mit Armen und Beinen ſich
zu wehren und durch fürchterliches Schreien das Tier zu erſchrecken.
Dr. Streue kann nicht ſofort einen zweiten Schuß abgeben, weil er
fürchten muß, der Jagdgenoſſe komme dabei ſelber zu Schaden.
Unerwartet wendet ſich der Eleſant von dem zu Boden Geworfenen
ab, und ehe Dr. Steuer ſich verteidigen oder in Sicherheit bringen
kann, ſieht er ſich von dem Tiere erfaßt und zur Erde geſchleudert
Der Aſſiſtent dagegen kannn hinter einen Baum kriechen.
Der Elefant läßt Dr. Streue bald los und will ſich wieder
dem Zuerſtüberfallenen zuwenden, findet ihn aber nicht. Dr. Streue
hat ſich mittlerweile aufrichten können und iſt im Begriffe zu ent
flicehen, da erfaßt ihn der Elefant neuerdings und verletzt ihn nun
ſchwer. Zum zweiten Male läßt das Tier dies Opfer los und
ſucht wieder nach dem erſten. Dem Aſſiſtenten war es gelungen, unter
einem umgeſtürzten Baume gute Deckung zu finden. Der Elefant ent
deckt ihn nicht; doch überfällt er nun wieder Dr. Streue, der ſchwer
verletzt am Boden liegt. Streues Gefährte, deſſen Gewehr von dem
wütenden Tiere zerſchmettert wurde, iſt außer ſtande, dem armen
Freunde zu Hilfe zu kommen. Mit Entſetzen muß er zuſehen, wie der
rieſige Elefant auf dem Verwundeten herumtritt. Endlich entfernt ſich
die Beſtie. Als die Malaien, über das Ausbleiben ihrer Herren beſorgt,
zurückkehrten, fanden ſie die Verwundeten. Schnell wurde eine Trag
bahre für Dr. Streue zurecht gemacht und dann auch eine für
den Aſſiſtenten, weil auch der ſo verletzt war, daß er nicht gehen
konnte. So wurden beide in das nächſte Dorf gebracht und von
dort per Ruderboot und Dampfer in das Spital zu Palembang trans
portiert. Dr. Streue war äußerlich ziemlich unverletzt, aber er klagte
ſehr, wie ſchwer ihm das Atmen werde. Er ſtarb auf dem Transport.
Der Spitalarzt erklärte, die Rettung wäre unmöglich geweſen. Am
6. April iſt Dr. Streue auf dem Friedhof zu Palembang in die Erde
gebettet worden. Der Sarg war von tropiſchem Blumenflor und
friſchen Palmzweigen ganz verhüllt, und eine tiefe Trauer erfaßte alle,
die an der Gruſt des hochgeſchätzten Schweizers ſtanden.

Jnfolge Genuſſes von Kuhfleiſch aus der Freibank in Rhein
berg bei Köln ſind zahlreiche Leute aus den ärmeren Klaſſen lebens
gefährlich erkrankt.

Aus Neumünſter. Die Vergleichsverhandlungen ſind ge
ſcheitert. Die ausſtändigen Weber weigern ſich, die Arbeit auf
zunehmen. Daher wird laut Beſchluß des rikantenvereins
am 16. Mai früh mit der Entlaſſung aller Textilärbeiter begonnen.
T erſte Termin zur Schließung ſämtlicher Fabriken iſt der
23. Mai,

pre. Jn früheſter Jugend an Altersſchwäche geſtorben. Aus
NewYork wird uns geſchrieben: Ein ſeltſamer Fall erei ſich
kürzlich im LincolnHoſpital, wo ein gewiſſer William im
Alter von 24 Jahren ſtarb. Bis 14 Tage vor ſeinem Tode war
dieſer Mann anſcheinend geſund und ſah kaum ſo alt aus, wie er
war, dann aber verfiel er plötzlich und ſein ganzer Körper nahm
die Merkmale eines hohen Greiſenalters an, Als er ſtarb, ſchrieben
die Aerzte ſeinen Tod zuerſt einer Nierenentzündung zu. Da man
ſich aber über die Todesurſache nicht ganz einig war und die merk
würdigen Erſcheinungen an dem Körper des Verſtorbenen ſich nicht
recht erklären konnte, beſchloß man, die Leiche zu ſezieren. Das
Reſultat war ebenſo merkwürdig wie intereſſant: Alle Organe des
Körpers waren ſämtlich ſo abgenutzt, als wenn ſie einem Mann von
90 Jahren gehört hätten. Ein noch intereſſanterer Fall dieſer Art
ereignete ſich im Jahre 1901 in einem Krankenhauſe von New-
Jerſey. Ein Jtaliener namens Giglioni wurde im Dezember 1901
in das Mac Kinleh Hoſpital als unheilbar eingeliefert, war aber
bereits in einem Zuſtande, daß er auf die ihm vorgelegten Fragen
kaum mehr antworten konnte. Eine Woche nach ſeiner Aufnahme
erſchien eine Frau mittleren Alters und bat um die Erlaubnis,
den Patienten ſehen zu dürfen. Sie weinte bitterlich vor dem Bett,
und als die Pflegerin ſie mitleidsvoll fragte, ob der Kranke ihr
Vater ſei, da verſ die Frau ſchluchzend: „Nein, es iſt mein
Sohn.“ Sie erklärte dann, er ſei erſt 20 Jahre alt, obwohl er
ſchon mit 16 Jahren wie ein alter Mann ausgeſehen habe. Doch
damals ſei er noch kräftig und ſtark geweſen und hätte noch arbeiten
können. Man tat alles Mögliche, um dem Mann das Leben zu
retten, aber vergebens. Er verſank ſchrittweiſe in eine Erſchlaffung
und ſtarb am 17. Tage nach ſeiner Einlieferung. Zufälliger-
weiſe ſtarb an demſelben Tage wie Giglioni ein 95jähriger Mann,
und da dieſer ein ausgezeichnetes Beiſpiel von Altersſchwäche bot,
wurden beide Leichname ſeziert und miteinander verglichen: Bei
beiden waren die Organe faſt in demſelben Zuſtande, nur bei dem
20jährigen noch abgenutzter als bei dem 95jährigen. Solche Fälle
ſind natürlich ſehr ſelten, aber daß ſie nicht nur ſpezifiſch ameri-
kaniſch ſind, beweiſt die Tatſache, daß im Jahre 1895 in Paris ein
17jähriges Mädchen namens Louiſe Dehnont an derſelben Krank
heit ſtarb. Das Mädchen machte den Eindruck einer Frau von
80 Jahren. Jhre Haut war runzlig, die Augen glanzlos, das
Haar grau und ſpärlich, ihre Wangen ſchrumpften von Tag zu Tag
mehr ein, ihre Augen ſanken immer tiefer in die Höhlen und einen
Monat nach ihrer Aufnahme in das Krankenhaus verſtarb ſie an
Altersſchwäche. Es wäre intereſſant, zu erfahren, ob auch in
Deutſchland in mediziniſchen Kreiſen dieſe ſonderbaren Er
ſcheinungen von Altersſchwäche an jugendlichen Perſonen bekannt
geworden ſind.

Unwetterſchäden. Aus vielen Gegenden im Reiche treffen an
dauernd Nachrichten über ſchwere Unwetter ein, die großen
Materialſchaden anrichteten und auch Opfer an Menſchenleben ge
fordert haben ſollen. Jn dem weingeſegneten Ruwertal haben,
wie aus Trier gemeldet wird, die Rebentriebe ſo ſtark durch
den Hagel gelitten, daß die Ausſichten auf eine reiche Ernte ge
ſchwunden ſind; ebenſo hart iſt die Obſtblüte betroffen. Jn
der Saargegend haben die Feldfrüchte beſonders gelitten.
Zahlreiche Gebäude wurden durch Blitzſchläge eingeäſchert. Ueber
einen großen Teil Unterfrankens, namentlich den Haßgau,
den Kitzingergau und den Ochſenfurtergau gingen heftige Gewitter
mit Hagel nieder und richteten großen Schaden in den Wein-
bergen, der Winterſaat und den Obſtgärten an. Es ſind
Menſchen in dem Sturm umgekommen; auch hat der Blitz
viele Anweſen in Aſche gelegt und Vieh erſchlagen. Auch aus dem
Auslande kommen Nachrichten über ſchwere Gewitterſchäden,
insbeſondere aus der Wiener Gegend.

Ein Kampf auf Leben und Tod hat ſich, wie man aus Kaſſel
mitteilt, in den Wäldern des heſſiſchen Hinterlandes zwiſchen Batten
berg und Bromskirchen abgeſpielt. Eine Zigeunerbande machte ſchon
längere Zeit die Gegend unſicher, darunter ein Mann, welcher wegen
Mordverdachts vergeblich verfolgt wurde. Weil es der Bande immer
gelang, zur rechten Zeit zu entwiſchen, hatten ſich fünf Gendarmen mit
den Bewohnern der Umgegend zur Verfolgung zuſammengetan.
Schließlich fand an der Grenze zwiſchen Kurheſſen-Naſſau und Weſt
falen ein wahres Keſſeltreiben ſtatt. Als ein Frankenberger Gendarm
ſich anſchickte, den verdächtigen Zigeuner feſtzunehmen, ſchlug ihn dieſer
zu Boden und hieb mit einem Schlagring auf ihn ein. Auf das
Hilfegeſchrei des Beamten eilte der Bürgermeiſter aus Wangershauſen
herbei und tötete mit einem wohlgezielten Schuß den Zigeuner.

Ein Teil des Falles Milewska wurde Montag vor dem
Dresden er Schöffengericht verhandelt. Die vielgenannte ehemalige
Kammerfrau der verſtorbenen Prinzeſſin Amalie von Schleswig-Holſtein,
Fräulein Milewska, hatte den Kammerherrn von Blumen-
t hal zu Niederlößnitz bei Dresden wegen Beleidigung verklagt. Herr
von Blumenthal hatte ſeinerzeit in Kairo die Verhaftung des Fräulein
Milewska erwirkt und ſoll dabei nach deren Angaben der ägyptiſchen
Behörde erklärt haben, er handele im Auftrage des Deutſchen Kaiſers,
die Milewska ſei das Haupt einer anarchiſtiſchen Bande, die dem
Khedive nach dem Leben trachte, und habe Diebſtähle und Unterſchlagungen
begangen. Durch dieſe Aeußerungen fühlte ſich Fräutein Milewska be
leidigt und ſtellte deshalb Strafantrag. Nach längerer Verhandlung
wurde der Prozeß vertagt.

Wohltätige Stiftung. Die verſtorbene Frau Generaldirektor
Bonivar in Gelſenkirchen hinterließ 200 000 Mk. zu wohltätigen Zwecken.

Ein Vermögen durch einen Jrrſinnigen verbrannt. Der in
Smichow in Böhmen im Ruheſtand lebende Forſtmeiſter Anton Zverina
beſitzt einen 29jährigen Sohn, der ſeit längerer Zeit ſchwachſinnig iſt.
Der Kranke öffnete in Abweſenheit ſeiner Eltern eine Kaſſette, entnahm
derſelben 25 Stück öſterreichiſche und ungariſche Staatsrentenſcheine à
2000 Kronnen und zündete ſie an. Die Wertpapiere, welche das ge
ſamt Vermögen der Familie bildeten, wurden bis auf einige kleine
Reſte ein Raub der Flammen.

Der gefährliche Stiefvater. Jn Habinghorſt bei Dort-
mund flüchtete die Stieftochter des aus Böhmen ſtammenden Berg-
manns Franzoos vor den Nachſtellungen ihres Stiefvaters zu ihrem
Onkel. Als dieſer ſich weigerte, das Mädchen herauszugeben, wurde er
von Franzoos erſtochen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Parthia“ 13. Mai in Monte-

video angek. „Prinz Joachim“ 14. Mai in Rio de Janeiro angek.
„Badenia“, vow La Plata, 14. Mai Fernando de Noronha paſſ.
„Sevilla“, nach Boſton und Baltimore, 14. Mai 10 Uhr morgens
Dover paſſ. „Saxonia“, von Oſtaſien, 14, Mai 12 Uhr nachts auf
der Elbe angek. „Altenburg“, nach Weſtindien, 15. Mai 2 Uhr
15 Min. morgens von Cuxhaven abgeg. Kronprinzeſſin Cecilie“,
nach Havanna und Mexiko, 15. Mai 1 Uhr 20 Min. morg, von
Cuxhaven abgeg. „Dalmatia“ 14. Mai in Maranham angek,
„Fürſt Bismarck“ 13. Mai von Tampico nach Vera Cruz abgeg.
„Georgia“ 14. Mai in Progreſo angek. „Suevia“, von Oſtaſien,
14. Mai nachm. von Port Said abgeg. „Prinz Sigismund“,von Mittelbraſilien, 15. Mai 4 Uhr 15 Min. morgens auf der Elbe

angek. „Scotia“, von NewOrleans, 15. Mai 1 Uhr morgens auf
der Elbe angek. „Blücher“ 14. Mai 7 Uhr abends in NewYork

dieser hervorragend

angek. „Pennſhlvania“, nach New ork, 14. Mai 5 Uhr 20 Min.
nachm. von Boulogne abgeg. „Liberia“, von Oſtaſien, 14. Mat
Malta paſſ. „Rugia“, nach Mittelbraſilien, 14. Mai 7 Uhr
40 Min. abends in Vliſſingen angek. „Poſeidon“ 14. Mai 7 Uhr
abends Brunsbüttel paſſ. Mancheſter Engineer“ 13. Mai 5 Uhr
nachm. in Montreal angek. „Scandia“, von Oſtaſien, 14. Mais
2 Uhr nachm. von Neapel abgeg. „Prinz Oskar“ 14. Mai 4 Uhr
nachm. von Genug abgeg. „Croatia“, nach Weſtindien, 14. Mai
3 Uhr nachm. von Antwerpen abgeg.

Nordd. Lloyd. „Heſſen“, nach Auſtralien, 13. Mai 12 Uhr
mittags Gibraltar paſſ. „Prinz Heinrich“, von Oſtaſien, 14. Mai
10 Uhr vorm. in Kobe angek. „Caſſel“, von NewYork, 13. Mai
12 Uhr mittags von NewYork nach der Weſer abgeg. Truppen
transportdampfer „Neckar“, von Oſtaſien, 14. Man Perim paſſ.
„Preußen“, nach Oſtaſien, 14. Mai 1 Uhr morgens in Colombo
angek. „Amerika“, nach Braſilien, 13. Mai vormittags in Bahia
angek. „Bonn“, nach Braſilien, 13. Mai 954 Uhr von Funchal
nach Braſilien weitergeg. „Prinzregent Luitpold“, von Oſtaſien,
13. Mai 7 Uhr nachm. von Gibraltar nach Southampton abgeg.
„Prinzeß Jrene“ 13. Mai 1 Uhr nachm. von NewYork nach Genug
abgeg. „Heidelberg“, von Braſilien, 13. Mai 15 Uhr nachm. von
Oporto nach Rotterdam abgeg. Kronprinz Wilhelm“ 14. Mai
4 Uhr nachm. von Cherbourg abgeg. „Wittekind“ 14. Mai in
Galveſton angek. „Sehydlitz“ 14. Mai von Antwerpen abgeg.

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Georgen: Freitag, den 18. Mai, abends 8 Uhr:

Bibelſtunde; Hilfspred. Schwahn.
Im ProvinzialBlindeniuſtitut: Donnerstag, den 17. Mai,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.
Paulusgemeinde: Donnerstag, den 17. Mai, abends 8 Uhr:

Bibelſtunde Herderſtr. 9 p. Paſtor von Broecker.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Donnerstag den

17. und Sonnabend, den 19. Mai, abends 74 Uhr Maiandacht.
St. Norbertkirche in HalleGiebichenſtein: Freitag, den

18. Mai, abends 7x Uhr Maiandacht.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 15. Mai 1906.

Aufgeboten: Der Tiſchler Paul Reißaus, Leutzſch und Jda Geb
hardt, Alter Markt 24. Der Arbeiter Karl Elbe und Erneſtine Dell,
Weingärten 3. Der Buchbinder Hermann Dietzel und Emma Hartkopf,
Saalberg 6. Der Gärtner Wilhelm Witt, Merſeburgerſtr. 100 und
Henriette Stoy, Kl. Brauhausſtr. 14.

Eheſchließungen Der Konditor Karl Gerlach, Leipzigerſtr. 24 und
Martha Wahle, Anhalterſtr. 8.

Geboren: Dem Arbeiter Paul Heßler, Ludwigſtr. 10, T. Elſe.
Dem Kaufmann und Fabrikbeſitzer Guſtav Geiler, Magdeburgerſtr. 29,
S. Herbert. Dem Kaufmann Auguſt Rogalla, RudolfHaymſtr. 27,
S. Erich. Dem Zimmermann Albert Schatz, Streiberſtr. 26, S. Albert.
Dem Schachtarbeiter Stanislaus Glapa, Ludwigſtr. 13, S. Paul.
Dem Gasanſtaltsarbeiter Hermann Henze, Kuttelhof 5, T. Frieda.
Dem Werkführer Karl Hoyer, Glauchaerſtr. 16, T. Martha. Dem
Handarbeiter Otto Kobs, Böllbergerweg 14, S. Kurt. Dem Schloſſer

ranz Bauer, Schloßberg 1, T. Marie. Dem Former Friedrich Ende,
Thielenſtr. a, T. Anni. Dem Oberpoſtſchaffner Franz Fritſche, Bern
hardyſtr. 21, S. Gerhard. Dem Schriftſetzer Richard Borgmann, Kl.
Brauhausſtr. 7, T. Johanna.

Geſtorben: Des Kutſchers Cotthilf Alt S. Kurt, 1 Mon.,
Maybachſtr. 2. Der Zimmermann Friedrich Döring, 34 J., Klinik.
Des Waſſerwerksarbeiters Otto Sipp S. Fritz, J., Schloſſerſtr. 5.
Des Kupferſchmieds Albert Heetſch Ehefrau Berta geb. Fiſchmann,
28 J., Klinik. Des Knechts Guſtav Schumann S. Guſtav, 3 J.,
Klinik. Des Fleiſchers Guſtav Schrader T. Elſa, 1 Mon., Frieſenſtr. 15.

Auswärtige Aufgebote: Der landw. Arbeiter Wilhelm Stute,
Eptingen und Minna Meier, Lodersleben.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 15. Mai 1966.
Eheſchließungen Der Stadtbaumeiſter Otto Willrich, Meckelſtr. 1

und Martha Reichardt, Burgſtr. 1.
Geboren Dem Kernmacher Otto Schreiber, Königsberg 1, T.

Margarete. Dem Maler Karl Jäkel, Seydlitzſtr. 8, S. Karl. Dem
Schmied Otto Glaſer, Deſſauerſtr. 15, S. Hermann. Dem Gärtner
Albert Lindner, Bernburgerſtr. 16, S. Albert. Dem Arbeiter Theodor
Amme, Vöckſtr. 14, T. Gertrud.

Geſtorben Des Bäckers Guſtav Strehler S. Albert, 6 J., Fichte
ſtraße 2. Die Wwe. Johanne Seifert geb. Herrmann, 77 J., Fichteſtr. 1.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Major a. D. Rabe n.

Gem. u. Tochter, Frau Oberſt v. Troſchke m. Begl., ſämtlich aus Ballen-
ſtedt. Hauptm. v. Weſternhagen aus Nürnberg. Paſtor Helbig aus
N.Fullbach. Frau Paſtor Hübner aus Herford. Frau Schröder aus

arzburg. Lehrer Wend aus Erfurt. Oand. theol. Hoffmann aus
en Scholl aus Schenkenberg, Lüttke aus Wernigerode. Ober-

poſtaſſiſtent Frank aus Frankfurt a. M. Techniker Burkhardt aus
Dresden. Kaufleute Selzmann u. Gem. aus Hannover, Bilke aus
Silberhütte, Blüſchke aus Halle a. S., Trautmann aus Gera.

Bearantwortlich: Für Polint und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Gbeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Wlle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, mus daß Porto beigefügt ſein.

Eggerts feinſtes Mais
ſpeiſemehl, macht

Kindermſleh leichter
verdaulich, verbeſſert
Suppen, Saucen, Ge
müſe, iſt unübertroffen

ur Bereitung von Flammeris, Puddings, Torten und feinenheben Pfd.Paket 50 Pfg. in Drogen u. Kolonialw. Geſch.
6952) Eggerts Stärkefabrik, Halle a. S.

2 3 in der Entwickelung oder beim LernenS chwächliche zurückbleibende Kinder, ſowie blut-
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlicher,
J werden raſch gehoben, das Veſamt Bervenſyren

s Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“

Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Alleinvertretung
befindet sich für Halle a. S. bei

C. Buchallia,
SO Gr. Steinstrasse SO.

en, von urteilsfähiger Kundschaft bhevorzugten Marke Gute Auswahl
in den verschiedensten

Preislagen.

Sachgemässe

Bedienung.

S e e



Halle a. S.

BReste, haltharste Gewebe.

I Nueter bereitwilligst.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger.

Neuheiten für Blusen, Promenade- und Reise-Kleider.

Meter von 2.25 M. am.

3
4

P r.

J Alte Schüler
der Latinag und des Pädagogiums der Franckeſchen Stiftungen
laden wir zu einer Beſprechung ein in „Stadt Hamburg“ [7019

Sonntag, den 20. Mai, 11 Uhr.
Gegenſtand Wahl des Geſchenks für den Neubau der Latina. Vorbeſicht.
der Aula Tags vorher 6 Uhr nachm. J. A. Föhring, Juſtizrat.

Viel Geld
ſparen Sie beim Gebrauch eines wirklich guten

Gas Kochers.Beſichtigen Sie die R Muſter Ausſtellung W von
Ed. Eder, Spiegelſtraße Ur. 12.

Gaskocher, Gasbrat-, BRacköſen, Gasplätten in
nur beſtens ausprobierten Syſtemen. Praktiſche Vorführung
der Apparate. Fachmänniſche Jnſtallation, daher Garantie für
7030] gutes Funktionieren! Kataloge gratis.

Jch habe meinen Wohnſitz von Merſeburg nach Halle
verlegt und werde die Praxis beim hieſigen Land und Amts-
gericht, ſowie beim Amtsgericht Lauchſtedt ausüben.

Meine Kanzlei befindet ſich
hinter Poſtſtraße 11,Großer Sandberg 16, dicht am Juſtizneubau.

Justizrat Hündorf.
Mk. 1000 000 Kaliwerk
Steinförcie A.-6G. Aktien.

Zeichnungen auf obige zum Kurse von

107
zur Subskription gelangenden Aktien nehme ich bis Montag,
den 21. Mai Kosten rei entgegen.

B. J. Baer. Bankgesehäfſt,
Leipzigerstrasse 30.

Wratzke 8 Steiger
Juweliere und Edelschmiede,
Königl. Griech.,Hofiſeferanten Halle a. S. Poststr. S.

Dagegen kaufe jede praktische Hausfrau
Weg mit allen PEinmachtöpfen und Gläsern zum Zubinden und

Verstöpseln!

XMKonserve-
S Gläsermit lIuftdichtem Glasdeckel-Verschluss, g

welche fast ebenso billig sind wie gewöhnliche Töptfe und
Gläser und absolute Zuverlässigkeit in Bezug auf Haltbarkeit

der Konserven bieten.

Geschäften, eventl. weisen Bezugsquellen nach.

Glashüttenwerke Adlerhütten Act. Ges.

00

er Konserve-laser
sowie gewöhnliche Rinmachegläser und Flaschen

stets vorrätig

Louis Böouis Bökenr,

Vorrätig in allen besseren Glashandlungen und einsehlägigen

Penzig i. Schl.

zum Zubinden in allen Grössen sind zu billigsten Preisen

7 Leipzigerstrasse 7.

Verſicherungsſtand 47 Tauſend Policen.

ADcemeine Rentenangtalt n Stuttgart

Febens u, Rentenverſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versicherungsbedingungen für Lebensversicherungen,
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtharkeit und Unverfallbarkeit der Policen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Königgrätzerſtr. 16. Jn Halle: Fritz Rammelt, Friſeur,

uuuſe--

J e n

c

4 Sortimente Mk. 3.85. 10 Sortimente MK. 9.

Alte Blumentöpfe,

lIapanischer Balkon-
schmuek Blitz-
mischung Nach

hbesonderem Ver-
fahren innerhalb

4 Tagen aufgehend.
Anweisung liegt bei.

W Um PFenster, Bal
h Kon, Laube, kahle

Wände R rasch
t w. anmutigem Grün

u. Blumen 2u be-
kleiden, beziehbe
man ein Samen-
Sortiment japa-
nischen Balkon-

schmuek von
blühend. Kletter-

e u. Schlingpflanzen
etc. Blitz-mischung
das ganze Sorti-

ment 9 8
JSamen pt.

Ein Doppeoelsor-
timent Mk. 1.95.

Das Sortiment enthält zauberbaft rasch wachsende, alles über und über wit anmutigem Grün
schmüäckende Kletterpflanzen ete., die ein farbenprächtig blumiges Kleid schnell über alles Vnansehnliche
am Haus und im Garten werfen, Wohlgeruch über die Uwgebung ausbreiten.

Kästen, Kübel, freies Land, auch schlechter Boden ist verwendbar:
wenigen Tagen geben die Samen auf; man hat später nichts weiter zu tun, als die Zweige hoch zu
binden, und dann rankt es und blüht es den ganzen Sommer hindurch bis tief in den Herbst binein.
Die Aufträge sind zu richten an die Gärtnereien Peterseim, Erfurt, welche Firma den Verkauf und den

nach

Wiederverkäufer werden an allen Plätzen
namhaft gemacht. Kataloge Kosfenlos.

Versand vornimmt. [70121 n S c fen 3 h
7 I

7 r9 S c e 0 C n zt
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Joh. Vaillant BRemscheid

Walhallia,
Heute, Mittwoeh, den 16. Mai

Premiere e Veltbebannten

Lon a
miät ihrem berühmten Ensemble in

Soensations-Burlesken:
„Reine Liebe“, „Bon-Bon“,
„VSie macht Bocksprünge“.

Ueberall grosser HeiterkKeitserfolg.
Vorverkauf im Theaterhureau,.

Siehe Anschlagssäulen und Tageszettel.

Sing Akademie
(Leitung: Proſessor Reubke).Sonnabend, den 19. Mai 1906, abends 8 Uhr

in den „Kaisersälen“

Musika Aufführung.
Programm

a) Heinrich XXIV. Fürst Reuss:
Orchester.

b) F. Mendelssohn: Die erste Walpurgisnacht für Ohor, Soli
und Orchester.

Mitwirkende: Frau Professor Schmidt- Halle (Alt), Herr von Fossard-
Berlin (Tenor), Herr Soomer- Leipzig (Bariton).

Orchester: Die Kapelle des Püs.-Regts. Generalfeldmarschall Graf
Blumenthal (Magdeb.) No. 36.

W Karten zu 3,10, 2,10, 1,55 und 1,05 Mark, sowie
Texte zu 10 Pfg. in der Hoſmusikalienhandlung Reinhold Koch,

Alte Promenade Ia. [6944Donnerstag 4 Ubr Proboe f.Sing-AkKacl. Chor u. Orch. Volkesech. [7013

212 Sanatorium für Kranke und Erholungs-eci zen aus bedürftige, jed. Pat. Kann sich vom Arzt
9 seiner Wahl behandeln lassen, Sohwestern

für Kranken- und Wochenpflege. Blektrophysikalisches und Röntgen-
Institut, elektromagnetische Behandlung, Lichtbäder sowie alle medi-
zinischen Büäder, elektrische Inhalationsapparate für Asthma- und
Halsleidende, diätetische Kuren. Gütchenstrasse 19. Telephon 780.

Anfang

Symphonie (f-moll) für

her Städtisches kisen-Noor- ba Elektr. Lieht

Bannsatation. Schmiedleberg, Postbesz. Halle.
Fproeiagekrönt: Säehs. Thür. Industrie- u. Gewerbe-Ausst.
Vorsügil. Erſolge bei Gieht, Rheumatiesmus, Nerven- u, Frauen-
Kkraukheiten. Gesunde Waldgegend. Saison: 1. Mal bis Ende Septbr.Merſeburgerſtr. 162. [6704

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a

Prosp. u. Ausk. d. d. Städt. Rado-Verwalt. u. Badearzt Dr. wod Sechütz-

Erholungsheim
„Al.-Sehlogs“, Stolberg i. II.

350 m ü. d. M.
Vornehmes, ruhiges Haus, direkt
a. Walde m. herrl. Ausſicht. Vorz.
Küche. Elektr. Licht. Bäderi. Hauſe.

et Wolfshagen e
HIötel Villa Viktoria“.
Ruhige Sommerfrische im Walde.

22 werden chik und ge-
u e ſchmackvoll garniert

und moderniſiert
Schulſtraße 2, II.

Wiſſen Sie ſchon,
daß Sie eineoder Meste
gutſitze nd efür billiges Geld bei

Otto Blankenstein,
obere Leipzigerſtr. 36, bekommen
Größte Auswahl in allen Weiten.

M
6Bouijſſon

S Kapseln
c die besten

wan achte auf den vanerllüghil

Apollo- Theater. d

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Original-

Deutseh- Amerikanivehen

Theaters zu Berlin.

Glänzender Erfolg von

„ERu. TCH“
Vrolksſtück mit Geſang
in 4 Bildern von A. Phiſipp.
r Adolf PhilippHerr Dir.

looldg. J bat
Ohne erhöhtes Entree

Große afrikaniſche

Völkerſchau.

„Ein abeſſiniſches Dorf“,
ca. 60 Eingeborene, Männer,

Weiber und Kinder.
Afrikaniſche Kunſthandwerker:

Seidenweber, Töpfer,
Waffenſchmied, Korb- und

Mattenflechter.
Dorſſchule,

Bäckerei,
Kriegsſpiele e.

Täglich bis zu 6 Vorſtellungen.
Reſervierter Platz:

Erw. 20 Pfg. Kinder 10 Pfg.

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 17. Mai 1906.
Leipzig (Neues Theater): Gold

fiſche.
Leipzig (Altes Theater): Früh-

lingsluft.
Weimar (Hoftheater) Die Jung-

frau von Orleans.
Weingrosshandlung und

Weinstuhen
ſo Garl Traeger

Geiſtſtr. 23. Fernſpr. 693.
[6298Täglich

frischo Maibowle,
außer dem Hauſe p. Fl. Mk. 9,90.

Neu renoviert! Neu renoviert!

Gasthof z. WMeintraube,

Wettin a. S.
Nächſte Nähe und nächſtes Lokal
vom großen Schweizerling.

Sämtliche Lokalitäten neu renovviert.
Freundl. Gast- u. Logierzimmer.

Grosser u. kleiner Gesellsehaf tssal.,
Herrlicher Garten. Kegelhbahn.

Warme und kalte Speiſen u.
Getränke zu jeder Tageszeit.

Um gütigen Zuſpruch bittet
Otto Köppe, Beſitzer.

Gr. Ausspann! Gr. Ausspann!
anvin schönstes aller Ostseehbäder,

direkt an See u. herrl. Walä.
Beste Gesellsch. Kurtaxeu, Bäderpr.
mäss. Prosp. dehb. die Badedirektion.

Sommerfrische Tautenburg im schönen
Thüringer Land.

Herrl. gesunde Lage inmitten pracht voll. Wälder, Ruhe, ländl. Binfacbbeit,
Wohn. u. Verpfleg. gut u. billig. Prosp. grat. d. Bürgerwstr. Küchler.

II Il (lall,

Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren
Stände.
durch

rohe
zu Obersalzbrunn i. Schl.

rird Arztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- an
a Diabetes (Zuckerkrankheit), die verschiedenen Formen der

icht, sowie Gelenkrheumatismus. Ferner
des Kehlk

Eisenmoorhbäder im Hause.
Dr. Schuckelt, dir. Arzt u. Besitzer.

Quelle
es und der Lungen, gegen

Ausführl. Prospekt

en Kntarrhalische Affectionen
en- und Darmkatarrhe:.

Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu
Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco.

und ſelegra- Adresse Krcnenquelle Salzbrunh
Heimhvold Co., Haupt Niederlage der Kronen- Ouelle. [5225

S. Telephon 158., Mit 1 Beilage.

u. W

der
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Donnerstag Beilage zu Nr. 227 der Halleſchen Zeitung 17. Mai 19606.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

rrrrrrrrrrrrrdre-Geſamtſitzung der Handelskammer
zu Halle a. S.

e. Halle a. S., 16. Mai 1906.
Der Vorſitzende, Herr Geheimer Kommerzienrat Steckner,

eröffnet die Sitzung bei nicht ſehr zahlreichem Beſuch. Es wird
ſogleich in die Tagesordnung eingetreten.

1. Um öffentliche Anſtellung und Beeidigung als Zucker
probenehmer hat ſich Herr Ernſt Steckhahn in
Halle a. S. beworben. Der Bewerber iſt bereits ſeit 15 Jahren
im Bezirke der Handelskammer als Zuckerprobenehmer tätig, ſeine
Beeidigung iſt jedoch nicht von einer zuſtändigen Stelle im
Handelskammerbezirk vorgenommen worden, ſondern vor ſeiner
Ueberſiedelung nach Halle in Deſſau erfolgt, auch iſt er bis jetzt
nicht auf die von unſerer Handelskammer erlaſſenen Vorſchriften
verpflichtet worden. Ferner hat das Kaliſyndikat
G. m. b. H. in Staßfurt beantragt, daß als Probe-
nehmer für Kali öffentlich angeſtellt und beeidigt werden
die Herren Ewald Stegenwalner in Oberheldrungen und
Franz Sonnenkalb in Roßleben. Jn der geſchloſſenen
Geſamtſitzung der Handelskammer am 28. März wurde beſchloſſen,
die genannten drei Bewerber öffentlich anzuſtellen und zu beeidigen.

Alle drei Bewerber werden ſodann vom Vorſitzenden im Namen
der Handelskammer beeidigt und verpflichtet.

2. Bericht über die Tätigkeit der Handelskammer ſeit der
letzten Geſamtſitzung. Ueber die ſeit der letzten öffentlichen Geſamt-
ſitzung abgehaltenen Sitzungen ſind den Mitgliedern Niederſchriften
zugegangen; über die Tätigkeit der Handelskammer wird ferner
in den Mitteilungen berichtet. Bemerkungen, Ausſtellungen oder
Fragen zu dieſen Berichten werden ſeitens der Mitglieder nicht

gemacht. S3. Höherlegung der alten Saalebrücke in Bernburg. Berichk
erſtatter Herr Müller. Die Saaleſchiffahrt wird
durch die zu geringe Durchfahrtshöhe der Bernburger alten
Straßenbrücke beeinträchtigt. Am 30. April hat in Bern
burg unter dem Vorſitze des Herrn Baurats Bramigk aus Cöthen
eine Verſammlung von Jntereſſenten in dieſer Angelegenheit ſtatt
gefunden, in welcher die Handelskammer durch Herrn Guido Müller
vertreten war. Erforderlich iſt eine Durchfahrtshöhe von 3,60
Meter. Herr Baurat Bramigk- Cöthen hat bereits ein Projekt
auf Hebung der Brücke vorbereitet, das ca. 10 000 Mark koſten
würde, das aber in der betreffenden Verſammlung keinen Anklang
fand. Alle in jener Verſammlung geäußerten Wünſche wurden zu
Protokoll genommen und wurde von Baurat Bramigk zugeſichert,
die Angelegenheit nach Möglichkeit zu betreiben. Jn der
Debatte wurde u. a. auch die Frage aufgeworfen, ob nicht eine
Drehbrücke am Platze wäre. Der Referent erwiderte, daß
dieſe Frage in der betreffenden Verſammlung nicht behandelt
worden ſei. Vorläufig handelt es ſich darum, die Bedürfnis
frage durch möglichſt vollſtändiges Zahlenmaterial zu erhärten.

4. Mitteilungen. Ueber die außerordentliche Hauptverſamm-
lung des Zentralvereins für Hebung derdeutſchen Fluß- und Kanalſchiffahrt in Berlin
am 25. Januar d. J. berichtet kurz der Syndikus der Handels-
tammer, Herr Dr. Pfahl.

Weiter referiert Herr Nauendorf über einige Fragen
der Konſerveninduſtrie und des Konſerven-
handels, welche am 29. Januar in Braunſchweig von
den zuſtändigen Intereſſenten beraten worden ſind.

Ueber eine Beratung betreffend die Ausgeſtaltung
des kaufmänniſchen Fortbildungs ſchulweſens
in Halle, die am 30. Januar in Halle ſtattgefunden hat,
berichtet der Worſitzende, Herr Geheimer Kommerzienrat
Steckner. Es handelte ſich in der betreffenden Sitzung um
die Frage betreffend die Errichtung von Handelslehranſtalten in
Halle, ſowie um die Frage der Einführung von Tageskurſen bei
der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule. Beides wurde in der
Verſammlung nicht empfohlen, dagegen glaubte man die An-
gliederung von Handelskurſen an die oberen Klaſſen der hieſigen
Oberrealſchule befürworten zu ſollen. Jn der Debatte wurde die
Notwendigkeit der Errichtung einer Handelsrealſchule in Halle
betont, die in ihren unteren Klaſſen dem Lehrplane einer Real-
ſchule entſpreche, in den oberen Klaſſen, etwa von Tertig an, zu
einer Handelslehranſtalt ausgebaut würde. Hiergegen wurden
jedoch vom Vorſitzenden verſchiedene Bedenken geltend gemacht; die
Frage iſt noch nicht geklärt und muß es der Zukunft überlaſſen
werden, hier noch größere Klarheit zu ſchaffen.

Ebenſo erſtattete der Vorſitzende, Herr Geheimer Kommerzien
rat Steckner, einen ſummariſchen Bericht über die Vollver-
ſammlung des deutſchen Handelstages in Berlin
am 19. und 20. Februar und über die Stellungnahme dieſer Ver
ſammlung gegenüber den Steuervorlagen und gab anſchließend
einen intereſſanten Ueberblick über die vom Reichstage bisher ge
faßten Beſchlüſſe und den ganzen Stand der Angelegenheit.

5. Gewährung von Beiträgen für die kaufmänniſchen Fort-
bildungsſchulen in Liebenwerda, Mühlberg a. E. und Wittenberg.
Berichterſtatter der Syndikus der Handelskammer, Herr Dr.
Pfahl. Für die geplante kaufmänniſche Fortbildungsſchule in
Liebenwerda, die kaufmänniſche Abteilung an der gewerblichen
Fortbildungsſchule in Mühlberg a. E. und die bereits beſtehende
kaufmänniſche Fortbildungsſchule in Wittenberg ſind Beiträge der
Handelskammer beantragt; die grundſätzlichen Vorausſetzungen der
Beitragsleiſtung der Handelskammer ſind in allen drei Fällen ge
geben. Die Beſchlußfaſſung betr. Liebenwerda wird wegen
weiterer Erhebungen noch vertagt. Jnbezug auf Mühlberg a. E.
wird die Berechtigung anerkannt und auf Antrag des Referenten
ein Beitrag von jährlich 50 Mark unter den üblichen Bedingungen
bewilligt. Auch für Wittenberg wird die Bitte um Unter-
ſtützung gutgeheißen und ſoll ein jährlicher Beitrag von 250 Mk.,
ebenfalls mit den üblichen Vorbehalten, gewährt werden.

Ueber die Angelegenheit der angeſtrebten Vergrößerung
der Weineckſchen Schleuſe berichtet zum Schluß Herr
Kommerzienrat Wert her. Es wird auf Antrag des Vorſitzenden
beſchloſſen, vorerſt darüber in einer Ausſchußſitzung zu verhandeln.

Schluß der öffentlichen Sitzung 1 Uhr.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 16. Mai.

Für unſere Braven in Deutſch Südweſtafrika. Durch den
Zwiſchenfall an der Grenze Kaplands ſind die Ereigniſſe in Südweſt
afrika wieder in den Vordergrund des Intereſſes getreten. Möchte
dies doch auch dazu dienen, daß die patriotiſchen Kreiſe unſeres Vater

landes und beſonders unſerer Stadt in Liebe der vielen Kranken und
Verwundeten in unſerem Schutzgebiete gedenken und wieder reichlichere
Liebesgaben für dieſelben ſpenden. Jm Anfange des Aufſtandes hat
es an Liebesgaben nicht gefehlt, allmählich iſt aber die Opferfreudigkeit

für dieſen Zweck nahezu völlig erlahmt, das Bedürfnis aber mit jedem
Monat gewachſen und immer erneut treten Bitten aus den Aufſtandsgebieten
an den hieſigen Frauenverein für Krankenpflege in den Kolonien heran
Die Sammelſtellen des Vereins ſind bekannt, und wir ſind überzeugt,
daß es nur dieſes Hinweiſes bedarf, um den Verein in den Stand zu
ſetzen, allen Bitten in reichem Maße gerecht zu werden. Wer fern von
der Heimat unter den furchtbarſten Strapazen, in ſchweren Kämpfen
Blut fürs Vaterland vergoſſen hat, der iſt es wert, ein Liebeszeichen
von den Patrioten daheim zu erhalten.

Deutſcher Verein zum Schutze der Vogelwelt. Dieſer Verein,
der bereits in einer ſtattlichen Zahl von Zweigvereinen und Mit-
gliedern über das ganze Deutſche Reich und darüber hinaus verbreitet
iſt, hielt am Sonnabend eine gut beſuchte Verſammlung in der Loge
„Zu den drei Degen“ ab. Der Vorſitzende betonte in ſeinen Begrüßungs
worten, in denen er kurz die Ziele des Vereins in großen Umriſſen
darlegte, daß der Verein hauptſächlich zur Erreichung derſelben die
Kenntnis der Vogelwelt zu fördern ſuche, weil dadurch erſt das Jntereſſe
für dieſelbe und das Verſtändnis für ihren hohen Wert im großen
Haushalt der Natur erweckt werde. Hierzu tragen bei: die
Veranſtaltung von regelmäßigen Wanderverſammlungen mögliche
Verbreitung entſprechender Flugblätter und Bilder, ſowie die
Herausgabe der ornithologiſchen Monatsſchrift, welche die Mitglieder
unentgeltlich erhalten. Jn einem längeren und feſſelnden Vortrage ſprach
ſodann Herr Hieſemann aus Heiligenſtadt über das Thema
Begründung und Ausführung des rationellen

Vogelſchutzes“. Redner kennzeichnete eingangs ſeiner Ausführungen
die einmütigen Beſtrebungen von Gemeinden, Vereinen, ja ſelbſt von
Landesregierungen auf möglichſt umfaſſenden und ausreichenden Vogel
ſchutz. Aber ihre Macht allein reiche nicht aus, das ſchöne Ziel voll zu
erreichen, es ſei deshalb notwendig, daß jeder einzelne ſich in den
Dienſt der guten Sache ſtelle. Und das nicht nur um des Nützlichkeits
prinzips willen, obſchon dies eine gewichtige Rolle ſpielt auch ethiſche
und äſthetiſche Gründe müßten mitbeſtimmend ſein, ſich der lieben Sänger
in Wald und Feld recht angelegentlich anzunehmen. Wie kann dies erreicht
werden Jn erſterLinie durch Anbringung von Niſtkäſten (vorzuziehen ſind
die Berlepſchen, die von Hermann Scheid in Büren preiswürdig zu be
ziehen ſind), Anlage von Hecken anſtelle der Bretterzäune, Herſtellung
von Vogelſchutzgehölz, Bepflanzung des Waldrandes mit Unterholz,
Anpflanzung von Gebüſchen auf freiem Felde, vor allem aber Be
lehrung der Kinder über den Wert der Vögel durch die
Schule, unnachſichtliche Anzeige und Beſtrafung der Vogelfänger, Be
ſeitigung der Dohnenſtiege, Verfolgung der Vogelräuber in der Tierwelt
(Katz en uſw.) und ausreichende zweckentſprechende Winterfütterung der

Vögel. Anſchließend daran gab der Vortragende eine Fülle nützlicher
Winke inbezug auf praktiſche Fütterungsmethoden, Apparate und das
Futter ſelbſt, von dem er beſonders das Berlepſche Miſchfutter empfahl,
das ſich leicht jeder ſelbſt herſtellen kann. Die lehrreichen und von
großem Verſtändnis und warmer Liebe für unſere Vogelwelt zeugenden
Ausführungen des Vortragenden fanden reichen und wohlverdienten
Beifall. Hierauf hielt Herr Herrmann aus Halle einen ebenfalls
beifällig aufgenommenen Vortrag über einen „ornithologiſchen Nacht-
ausflug“, der großem Jntereſſe begegnete. Vor und nach den Vorträgen
wurde die vom Lehrmittelfabrikanten Wilhelm Schlüter im Saale
arrangierte Ausſtellung ausgeſtopfter Vögel uſw. beſichtigt. An die
Sitzung ſchloß ſich ein gemeinſames Eſſen in der Loge. Am Sonntag
wurde ſodann unter Führung des Herrn Direktor Dr. Brandes

der Zoologiſche Garten eingehend beſichtigt.

Dienſtjubiläum. Herr MagiſtratsSekretär Schachtzabel
feiert heute ſein 25jähriges Dienſtjubilä um. Seit vielen
Jahren iſt er Vorſteher des Bureaus des Stadtbauamtes. Als ſolcher
hat er ſich ganz beſonders bewährt und iſt auch in den weiteſten
Kreiſen der Bürgerſchaft bekannt geworden. Gerade dadurch, daß er
unermüdlich Jedem mit Rat und Tat zur Seite ſtand, hat er ſich all
ſeitig, auch in den Kreiſen der Bürgerſchaft große Liebe und Achtung
erworben. Es wurden ihm daher vielfache Ehrungen und Aus
zeichnungen zu Teil. Seitens des Bauamts wurde ihm eine klaſſiſche
Bronzeſtatue, „Der betende Knabe“ und auch ein Album mit Anſichten
der Stadt Halle gewidmet. Der Ortsverband der Gemeindebeamten
überreichte ein Diplom.

BaukommiſſionsSitzung vom 15. Mai. Die Beſchlußfaſſung
über Bildung einer Kommiſſion für die Neukanaliſation wurde aus
geſetzt mit Rückſicht darauf, daß eine Vorlage des Magiſtrats über
Bildung einer Baudeputation in Ausſicht ſteht. Sodann wurde ver
ſchiedenen baulichen Veränderungen zur Verbeſſerung des Saales im
Peißnitz Reſtaurant zugeſtimmt. Ferner wurden die Mittel für die
im Haushaltsplan der Gottesacker- Verwaltung für 1906 vorgeſehenen
baulichen Veränderungen bewilligt. Dem Austauſch von Land vom
Grundſtück Harz 50 wurde nur bedingungsweiſe zugeſtimmt unter
Aenderung des Einheitspreiſes gegen die Magiſtratsvorlage. Ebenſo
wurde der Verkauf von Land zum Grundſtück Harz 3 nur unter
Erhöhung des vom Magiſtrat angenommenen Preiſes gutgeheiſen. Der
Einrichtung eines elektriſchen Schlagwerkes an der Uhr auf dem blauen
Turm wurde zugeſtimmt.

Der Verein ehemaliger 27 er hielt vor einigen Tagen in den
„ThaliaFeſtſälen“ ſein 19, Stiftungsfeſt ab. Die zahlreich Erſchienenen
wurden vom Vorſitzenden, Herrn Buchdruckereibeſitzer Colbatzki, auf das
herzlichſte begrüßt. Die Feſtrede, ausklingend in einem begeiſtert auf
e Hoch auf den oberſten Kriegsherrn, hielt Herr Major

rauſe. Ein Ball bildete den Schluß des ſchönen Feſtes.
Das BürgerRettungs- Inſtitut zu Halle a. S. hielt geſtern

abend auf dem „Ratskeller“ ſeine ordentliche diesjährige Generalver
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Wegen Todesfalls bleiben unsere Geschäftsräume

morgen Donnerstag den 16, Mai geschlossen.

Brummer Benjamin,

ſammlung ab. Aus dem erſtatteten Verwaltungsberichte für das Jahr
1905 iſt zu entnehmen, daß die Mitgliederzahl am Schluſſe des Ver
waltungsjahres 230 betrug. An Mitgliederbeiträgen gingen ein 507,45 Mk.
Vom Magiſtrat erhielt das Inſtitut aus einer für dasſelbe beſtimmten
Stiftung 250 Mk. An unverzinslichen Darlehen wurden ausgeliehen
zuſammen 33 Darlehen im Geſamtbetrage von 4595 Mk. Außerdem
wurden noch 932 Mk. Geſchenke verteilt. Es wurden neun Monats
ſitzungen und eine Generalverſammlung abgehalten. Die nach dem
Turnus ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, die Herren Juſtizrat
Dr. Rüffer, Rentier L. Schmidt, Klempnermeiſter Franz Weber und
Kaufmann Albert Hammer wurden wiedergewählt. Zu Superreviſoren
wurden gewählt die Herren Walter und Noah. Dem Rendanten Herrn
Schmidt wurde unter Abſtattung des Dankes für ſeine Mühewaltung
Entlaſtung erteilt. Der Vorſtand iſt mit den Prüfungskommiſſaren
auch im verfloſſenen Jahre bemüht geweſen, nach Möglichkeit manche
Not zu lindern.

Familienabend. Der Jungfrauenverein an St. Ulrich
feiert am Montag, den 21. Mai, abends 716 Uhr, ſein zehntes
Stiftungsfeſt im Saale des „Wintergarten“, bei welchem Herr
Paſtor Heintke die Begrüßungsanſprache hält und Herr
Superintendent Seidenſtücker über „Luiſe Schepler“ ſprechen
wird. Duette und Chorgeſänge, ſowie Geſpräche und Gedichte
kommen zum Vortrag. Programme ſind an der Kaſſe für 10 Pfg.
zu haben.

Johann StraußKonzer te. Zu den Künſtlern, die regelmäßig
und mit immer ſteigendem Erfolge Gaſtrecht in unſern Mauern ſuchen,
gehört in erſter Linie Johann Strauß und ſeine wackere Künſtler
ſchar. Trotz des drohenden Gewitters am Nachmittag und trotz der
hohen Temperatur im Saale am Abend hatte ſich auch geſtern eine
außerordentlich ſtarke Anzahl ſeiner alten und jungen Verehrer eingefunden,
die allen den einſchmeichelnden Weiſen mit Vergnügen lauſchten und ihrem
Liebling durch begeiſterte Ovationen eine ſtattliche Anzahl von Zugaben
abzunötigen wußten. Von 4 bis 11 Uhr 35 Orcheſterſtücke und alle mit
ſcharfem, rhythmiſchem Vortrage und ſchneidiger Eleganz auszuführen, iſt
wahrlich keine Kleinigkeit, die aber Johann Strauß ohne ſicht
bare Ermüdung zu bewältigen verſteht. Sein Muſikmachen iſt eben
wie ein feuriger, jubelnder Champagner, der ihm ſelbſt, ſowie dem
Publikum frohe Stimmung bereitet und das Blut auffriſcht. Der
geſtrige Erfolg wird Herrn Strauß wieder gezeigt haben, daß er, ſo
oft er auch kommen mag, bei uns immer ein hochwillkommener Gaſt
iſt, den man nur ungern ſcheiden ſieht. Das Abendprogramm war
durch einige Orcheſterneuheiten noch beſonders feſſelnd ausgeſtaltet.

Der Verein der Bienenzüchter von Halle a. S. und Um-
gegend hielt am Sonntag nachmittag in „Bauers Brauerei-Ausſchauk“,
hier, eine Mitgliederverſammlung ab, in welcher Herr Kaufmann Emil
Jahn über „Erweitern und Abſperren der Völker“ ſprach. Außerdem
berichtete der Herr Vortragende noch über den Vereinsbienenſtand,
während Herr Hauptlehrer Evers Mitteilungen über den Zentral-
und Reichsverein machte. Es wurden wieder neue Mitglieder auf
genommen und ſodann die anregend verlaufene Verſammlung geſchloſſen.

Die Abeſſinier. Alljährlich mit Einzug des Frühlings war
den Beſuchern des Zoologiſchen Gartens durch die Vermittelung
der rührigen Direktion Gelegenheit geboten, Bekanntſchaft mit ver
ſchiedenen Naturvölkern zu machen. Auch in dieſem Jahre wird wieder
ein Naturvölkerſtamm zur Schau gebracht, deſſen Angehörige zu ſehen
ſehr intereſſant iſt. Es handelt ſich, wie bereits erwähnt, um die
Abeſſinier, Bewohner eines Teiles von Afrika, der von dem
bekannten Negus Menelik beherrſcht wird. Die Truppe ſetzt ſich aus
ungefähr 60 Köpfen, Männern, Weibern und Kindern, zuſammen
und bietet ein buntes Leben und Treiben. Die Männer
ſind von ſchlankem ſehnigem Körperbau: in der Heimat
bekleiden ſie ſich mit einem Lendentuch oder einem Fell, an
deren Stelle jedoch hier ein loſe um den Körper gelegtes lakenartiges
Tuch zur Verwendung gelangt. Jn dem krauſen Haar ſtecken einige
geſchnitzte hölzerne Pfeile, an den Füßen tragen die ſchwarz braunen
Geſtalten Sandalen, die ſehr einfach konſtruiert ſind. Jn die Augen
fallend iſt bei ihnen u. a. ein kleines ledernes oder aus Holz geſchnitzt es
Amulet, das an einer Schnur um den Hals getragen wird. Jn
dem Amulet befinden ſich heilige, wunderwirkende Sprüche (tusspa),
wodurch ſich die Abeſſinier gegen Krankheiten geſchützt glauben. Die
Frauen ſind kleiner als die Männer, imponieren aber durch ihre
Erſcheinung nicht minder. Einige unter ihnen zeichnen ſich noch
beſonders durch verſchiedenartigſten Schmuck aus. Unter der Truppe
befinden ſich auch Hand werker, ſo ein Weber, ein Schmied,
ein Sattler und zwei Töpfer. Beſonders intereſſant zu ſehen
iſt mit welcher Geſchicklichkeit die Töpfer die mannigfaltigſten Topf-
formen herſtellen. Die Küche der Völkerkarawane läßt in ihrer
primitiven Einfachheit eigentlich nichts zu wünſchen übrig. Nach jeder
Mahlzeit und auch ſonſt häufig trinken die Mitglieder der Karawane
ihren „bunn“, den Kaffee. Hauptnahrung iſt bei ihnen Reis und
Brot; einige Eierkuchen, die von der „Köchin“ geſtern auf eigentümliche
Weiſe zubereitet wurden, ließen ſie ſich aber gleichfalls munden. Selbſt
verſtändlich führt die Karawane auch Kinder mit ſich; die kleinſten
von ihnen werden von den Müttern ſeitwärts getragen, ſodaß dieſe in
dem freien Gebrauch ihrer Hände nicht behindert ſind. Recht lebhaft geht
es in der innerhalb der Karawane beſtehenden Schule her. Ein Reſpekt
vor dem Herrn „Lehrer“ wie bei uns in Europa ſcheint unter den Schülern

aber nicht zu herrſchen. Eine beſondere Erſcheinung bei den Abeſſiniern
macht ſich auch in der Raſierung des Kopfhaares an einigen
Stellen bemerkbar. Man kann dieſes Experiment namentlich bei den
Kindern beobachten, wodurch dieſe von vornherein ein indianerartiges
Ausſehen erhalten. Die Entfernung des Haares erſtreckt ſich beſonders
um den Kopfwirbel herum, während der ſogen. „Stutz“ ſtehen gelaſſen
wird. Blendend weiße Zähne machen ſich bei faſt allen Mit
gliedern der Truppe hinter den wulſtigen Lippen bemerkbar. Sie
ſchreiben den guten Zuſtand ihrer Zähne dem Gebrauch einer
abeſſiniſchen Kräuterwurzel zu, die im Lager in einer Handwerkerhütte
für 20 Pfg. käuflich zu haben iſt. Das Oberhaupt der Karawane,
Scheik Eſſa, bewohnt mit ſeinen Haremsdamen eine beſondere Hütte
und hält die Ordnung im Lager aufrecht. Als Zeichen ſeiner Gewalt
läßt er die Peitſche nicht aus der Hand. Auf einen Pfiff Scheik Eſſas
verſammelt ſich die Truppe auf einem Podium um an den
Vorführungen teilzunehmen. Jn dieſen ſpiegelt ſich das Leben
des Abeſſiniers deutlich wieder; bei ihnen fühlt er ſich
ganz in ſeinem Element, wenn er die Lanze ſchwingend und Kriegs
tänze hüpfend, ſeine monotonen Lieder ſingt. Die Vorführungen
beſtanden in einem „Bewerbungstanz (Borer Ibsi) eines heiratsluſtigen
Jünglings vor der Hütte ſeiner Braut und den verſammelten nächſten
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Verwandten und Bekannken“, ferner in Uebungen mit dem Dolchmeſſer
(tsehubi), ſowie einem muhamedaniſchen Feſttanze und einer Kampffzene.
Beſonderes Intereſſe erregte das von der Truppe ausgeführte Wett
werfen mit Lanzen, das die Geſchicktheit und Sicherheit der
Abeſſinier auf dieſem Gebiet wiederſpiegelte. Die auf vierzehn Tage
berechnete Anweſenheit der Truppe im Zoologiſchen Garten wird
ſicherlich nicht verfehlen, auf den Beſuch desſelben beſonders günſtig
einzuwirken; am geſtrigen erſten Tage ihrer Anweſenheit hatte ſie bereits
ein zahlreiches Publikum herbeigelockt. Näheres über die einzelnen
Darbietungen findet man im Maiheft der Mitteilungen aus dem
Zoologiſchen Garten.“ Auf die zahlreichen intereſſanten Handwerker,
überhaupt auf das Leben nnd Treiben im Dorfe werden wir in den
nächſten Tagen zurückkommen. Am nächſten Freitag findet nachmittags
das XVI. Elite- Konzert der m Tonkünſtler ſtatt für den Abend
iſt ein „Wiener Walzer- und Operetten-Abend“ angeſetzt, den Herr
Kapellmeiſter Günther Coblenz à la Strauß dirigieren wird.

Im Apollotheater hat geſtern die Direktion des Enſembles
des deutſch- amerikaniſchen Theaters aus Berlin einen
Repertoirewechſel vollzogen. Anſtelle des mit Erfolg zur Aufführung
gebrachten Stückes „Aber, Herr Herzog“ iſt „Er und ich“ getreten,
ein Werk, deſſen Handlung gleich dem zuerſt aufgeführten aus dem
Leben der Deutſch- Amerikaner entnommen iſt und dem bei ſeiner
Premiere die beſte Aufnahme bereitet wurde. Ohne auf den näheren
Jnhalt des Vierakters, in dem einerſeits die Gefahren des Großſtadt-
lebens für viele junge Leute und andererſeits der Segen ehrlicher
Arbeit mit kräftigen Strichen dargelegt iſt, näher einzugehen, ſei be
merkt, daß der Verfaſſer des Stückes, Adolph Philipp, in dem
Aufbau desſelben eine noch glücklichere Hand bewies als in
dem zuerſt gegebenen. Die Hauptperſon in der Geſtalt eines
Landſtreichers und ſpäteren Schuſters Willy Holm gelangte durch den
ebengenannten Verfaſſer trefflich zur Darſtellung. Nicht minder gut
wiedergegeben wurde die Rolle des Farmers Thomas Schwarzholz
durch Edmund Hanno und die des Bettlers durch Arthur Hirſch.
Die weiblichen Rollen waren in der Hauptſache durch Margarethe
Wiedecke, Elly Renee und Gertrud Wehling gleichfalls gut
beſetzt. Auch alle übrigen Mitwirkenden trugen durch vorzügliches
Spiel ihr Beſtes zum guten Gelingen des Ganzen bei. Das Stück
zeichnet ſich übrigens auch durch geſchickt eingeflochtene anſprechende
Melodien aus.

Walhallatheater. Die alte Direktion des Walhallatheaters
bereitet uns noch vor ihrem Weggange eine große Ueberraſchung.
Die weltbekannte Lona, die ſchönſte und talentvollſte der
„5 Siſters“, die mit ihrer Kunſt und ihrem Auftreten ganz Europa
von ſich reden macht, hielt heute mit ihrer Geſellſchaft ihren Ein
zug und wird Longa es gewiß fertig bringen, daß der große Saal
der Walhalla von fröhlichem Lachen und wohlverdientem Beifall
wiederhallen wird.

Die hilfsbereite Fenerwehr. Jn der vergangenen Nacht,
kurz nach 12 Uhr, wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtück
Magdeburgerſtraße 28 gerufen, um daſelbſt ein dem Fuhrherrn
Steinert gehöriges, an Bruſtſeuche verendetes Pferd aus dem Stalle
zu entfernen.

Umgefahren. Geſtern nachmittag 5 Uhr wurde ein Rad
fahrer von dem Kutſcher Robert Kunze Delitzſcherſtraße Nr. 20
wohnhaft, mit einem einſpännigen Geſchäftswagen am Klein-
ſchmieden umgefahren. Die Schuld ſoll den Geſchirrführer treffen.
Der Verletzte klagte über Rückenſchmerzen, doch konnte er ſeinen
Weg allein fortſetzen.

Jn der Herberge geſtorben. Geſtern vormittag 6 Uhr ver-
ſtarb in der Herberge zur Heimat, Mauerſtraße N. 7, der zu
gewanderte Schloſſer, zuletzt Arbeiter, Johann Meher aus
Mülheim am Rhein infolge Herzſchlags.

Von der Straße. Geſtern früh gegen 816 Uhr wurde
vor dem Grundſtück Franckeſtraße Nr. 15 ein Gaskandelaber um-
gefahren.

Streife. Bei der in der vergangenen Nacht abge
haltenen Streife wurden zwei männliche Perſonen in den
Promenaden-Anlagen am Leipziger Turm nächtigend angetroffen,
ferner fand man in einem Strohdiemen an der Beeſenerſtraße
zwei männliche Perſonen nächtigend, welche ſiſtiert wurden.

Der Alkohol. Geſtern nachmittag 5 Uhr kam vor dem
Hauptpoſtamte ein Arbeiter infolge Trunkenheit zu Falle und zog
ſich eine ca. 4 Zentimeter lange Quetſchwunde am Hinterkopfe zu.
Der Mann wurde nach der königlichen Klinik gebracht, von wo
aus er nach Anlegung eines Verbandes wieder entlaſſen wurde.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangesvollſtreckung
wurde an hieſiger Gerichtsſtelle das hierſelbſt Reilſtr. 86 belegene
Hausgrundſtück, auf den Namen des Bauunternehmers Karl Lange
hier eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte von 1400 Mk.,
öffentlich meiſtbietend verſteigert. Erſteher war Herr Brauereibeſitzer
Hermann Freyberg hier mit 34 000 Mk. Der Zuſchlrg iſt erteilt worden.

Geſchäftliches. Jm Mittelalter ſammelte man den Tau in
der Johannisnacht zum Schutze gegen alle möglichen Hautkrankheiten
und meinte, daß ein Bad in der Johannisnacht den Teint verbeſſere
und jugendlich mache. Zogen doch deshalb zu Köln, wie Petrarka
berichtet, Frauen in der Johannisnacht geheimnisvoll nach dem Rhein, um
ſich einen blühenden Teint zu ſichern. Heute ſind ſolche Anſchauungen
überwunden und die moderne Chemie hat Mittel für die Verbeſſerung
des Teints gegeben, die von unbeſtrittener Wirkung ſind. Das beſte
Mittel iſt das Lanolin, das den Vorzug hat, mit dem von Natur in
der Haut enthaltenen Fett indentiſch zu ſein. Das Lanolin-Toilette-
CreamLanolin, eine leicht parfümierte Kompoſition, die man aus
Lanolin hergeſtellt hat und die in allen Apotheken und Drogerien
käuflich iſt, dient zu dieſem Zwecke ebenſowohl wie überhaupt
zur Pflege der Haut. Namentlich in der Kinderſtube hat ſich
das LanolinToilette-CreamLanolin unentbehrlich gezeigt, da es die
Haut der Kinder nicht nur kräftigt, ſondern ſie auch beſonders gegen
Witterungseinflüſſe ſchützt. Man achte bei dem Einkauf beſonders auf
die Schutzmarke „Pfeilring“, wodurch die Echtheit des allgemein be
kannten und beliebten Produktes der Lanolinſabrik Martinikenfelde
gewährleiſtet wird.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Auf eine 25jährige Tätigkeit im Dienſte

der Darmſtädter Hofbibliothek kann am 16. d. Mts. der Direktor
derſelben Dr. phil. Adolf Schmidt zurückblicken. Bibliotheksdirektor
Schmidt, ein geborener Darmſtädter, ſteht im 49. Lebensjahre. Am
14. ds. iſt in Königsberg i. Pr. der a. o. Profeſſor für Geologie
und Paläontologie an der dortigen Univerſität, Direktor des oſtpreußiſchen
Provinzialmuſeums und der Bernſteinſammlung der Univerſität Dr. phil.Ernſt Scherl wien im Alter von 40 Jahren geſtorben. Profeſſor

Schellwien ſtammt aus Quedlinburg am Harz promovierte 1891
in Halle, war dann Aſſiſtent am Bonner geologiſchen Jnſtitut
und ſiedelte 1893 in gleicher Eigenſchaft nach Duiper über.

wei Jahre ſpäter erhielt er daſelbſt die venia legendi und
ſtern 1901 ein neuerrichtetes Extraordinariat für Geologie und

Paläontologie. Dr. med. Heinrich Füth, Privatdozent für
Geburtshilfe und erſter Aſſiſtent an der Leipziger Univerſitäts Frauen
klinik, iſt zum ordentlichen Mitgliede der Kölner Akademie für
praktiſche Medizin und Profeſſor für Geburtshilfe an derſelben gewählt
und beſtätigt worden. Er tritt dort an Stelle des Bonner l alegen
Geh. Med. Rat Prof Dr. Fritſch. Der erſte Privatdozent an der
1904 neu errichteten Techniſchen Hochſchule zu Da n zig iſt jetzt zugelaſſen
worden. Für das Fach der Nationalökonomie und Wirtſchaftsgeſchichte
habilitierte ſich Dr. phil. Karl Moll wo aus Lübeck. Der neue
Dozent ſteht im 37. Lebensjahre. Dem ordentlichen Profeſſor für
chemiſche Technologie und Vorſtand des chemiſch technologiſchen
Laboratoriums an der Techniſchen Hochſchule zu StuttgartDr. K. Häußermann iſt die nachge ſuchte Entlaſſung
erteilt worden. Auf die durch den bevorſtehenden Rück
tritt des Profeſſors Phil J Pick zum 1. Oktober d. Js.
erledigte ordentliche Profeſſur für Hautkrankheiten an der deutſchen
Univerſität in Prag wurden vorgeſchlagen primo loco Prof. Dr. Karl
Kreibich, Extraordinarius in Graz, und Prof. Dr. Johann

Heinrich Rille, ordentlicher Honorarprofeſſor in Letpziug; secundo
loco die Privatdozenten an der Prager deutſchen Univerſität Dr. med.
Ludwig Waelſch und Dr. Rudolf Winternitz. Der Lehrer am
Seminar für orientaliſche Sprachen zu Berlin A. Rambeau
iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität daſelbſt ernannt worden.
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Perſonalnachrichten.
Der Geheime Regierungsrat Dr. Hauck in Lüneburg iſt der

Regierung in Breslau, der Regierungsrat v. Saltzwedel aus
Königsberg der Regierung in Lüneburg und der Regierungsrat
Dr. v. Roſe in Merſeburg der Regierung in Bromberg zur weiteren
dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Die Verſetzung des
Regierungsrates Deh ne von Merſeburg nach Bromberg iſt zurück
gezogen worden. Der Rrgierungsrat Bärwinkell in Kaſſel iſt der
Direktion für die Verwaltung der direkten Steuern in Berlin zur
weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen. Der Regierungs
aſſeſſor Hartwig in Oſchersleben iſt dem Polizeipräſidium in
Berlin zur Beſchäftigung bei dem Schiedsgericht für Arbeiterverſichernng
überwieſen worden. Der Regierungsaſſeſſor Kuhn aus Stade iſt dem
Landrat des Landkreiſes Bochum, der Regierungsaſſeſſor Zimmer
aus Breslau dem Landrat des Kreiſes Fulda, der Regierungsaſſeſſor
Dr. Gelpke aus Königsberg dem Landrat des Kreiſes Köslin, der
Regierungsaſſeſſor Freiherr v. Oer aus Münſter dem Landrat des
Landkreiſes i e der Regierungsaſſeſſor Prochnow aus
Gumbinnen dem Landrat des Landkreiſes Aachen und der Regierungs
aſſeſſor Dr. Hecht in Jüterbog dem Landrat des Kreiſes Oſchersleben
zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden.

Der unbeſoldete Beigeordnete (Zweite Bürgermeiſter) der Stadt
Mühlhauſen v. Buſchmann iſt auf fernere ſechs Jahre beſtätigt
worden. Zum Eiſenbahn-Bau- und Betriebsinſpektor iſt ernannt
der Regierungsbaumeiſter des Eiſenbahnbaufaches Wilhelm Niemann
in Magdeburg-Neuſtadt.

Verliehen wurde dem Hauptlehrer Gotihold Dietze zu
Gatterſtedt im Kreiſe Querfurt der Adler der Jnhaber des Hausordens
von Hohenzollern. Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkreuzes
erſter Klaſſe des ſächſiſchen Albrechtsordens iſt dem Regierungs und
Baurat Struck, Mitglied der Eiſenbahndirektion in Halle a. S., des
ſächſiſchen Albrechtskreuzes dem Bahnhofsaufſeher Bau er zu Schönfeld
bei Großenhain, der ſachſen-koburg-gothaiſchen Herzog-KarlEduard
e dem Eiſenbahnlokomotivführer Hildebrandt zu Gotha
erteilt.

Jagd und Sport.
Die Jagd auf Rehböcke, die in früheren Zeiten regelmäßig am

1. Mai begann, nimmt im Regierungbezirk Merſeburg am heutigen
Mittwoch, den 16. d. M., ihren Anfang. Aus allen Gegenden kommt
die Kunde, daß ſich in dieſem Jahre das Rehwild, jedenfalls infolge
des milden Winters, beſonders gut entwickelt hat.

Berlin, 14. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung hat das Präſidium
des Deutſchen AutomobilVerbandes die Einberufung einer Vebands

für den 5. Juni nach Frankfurt a. M. beſchloſſen
und auf deren Tagesordnung zwei Anträge betreffend Auflöſung des
Deutſchen Automobil Verbandes geſtellt. Die Sitzung des Verbands
ausſchuſſes findet in den Räumen des Frankfurter Automobilklubs am
Tage vor Begiun der Herkommerfahrt ſtatt.

z Nürnberg, 15. Mai. Wie bekannt, findet der III. Deutſche
Motorradfahrertag hierſelbſt ſtatt; die mit demſelben verbundenen
Veranſtaltungen (ſpeziell die MotorzweiradKonkurrenzen auf der Renn
bahn des Vereins „Sportplatz“) verſprechen hochintereſſant zu werden,
umſomehr, als die Nennungen dafür ſchon ſehr zahlreich eingegangenſind. Jm übrigen bekundet ch das Jntereſſe für die Veranſtaltungen

des III. Deutſchen Motorradfahrertages hierſelbſt durch die
bereits vorliegenden ſehr vielen Anmeldungen von Feſtteilnehmern
aus allen Gauen der D. M.-V. Außerdem hat die Vorſtandſchaft der
Deutſchen Motorradfahrer- Vereinigung eine Sternfahrt ausgeſchrieben,
um möglichſt viele Mitglieder zu veranlaſſen, zu ihrer Reiſe nach
Nürnberg das Motorzweirad oder den Motorwagen zu benützen. Als
Erinnerungszeichen für die Beteiligung an dieſer Sternfahrt ſind wert
volle Trinkbecher mit Anſichten der Feſtſtadt Nürnberg in Ausſicht
genommen,

Vermiſchtes.
Zu der Mordtat an der Frau Vogel, deren Leiche, wie wir

berichteten, in Frankfurt a. M. in einem Koffer aufgefunden wurde,
wird ferner noch gemeldet Es iſt ſehr fraglich, ob Meyer wirklich der
Neffe der Frau Vogel iſt. Die angebliche Tante hat verſchiedenen
Perſonen in Wildungen gegenüber zurzeit ihres Konfliktes mit Meyer
erklärt, dieſer ſei garnicht ihr Neffe, ſondern ſie habe ihn in New-
Orleans auf ſeiner Jrrfahrt zufällig kennen gelernt. Man iſt der
Ueberzeugung, daß die alte Frau mit dem jungen Manne ein Liebes
verhältnis einging und wird in dieſer Anſicht durch folgendes Moment
beſtärkt: Das Paar lebte ſolange in beſtem Einvernehmen,
bis Meyer den Verkehr mit der Chriſtiani begann. Da dieſes Mädchen
aus einer guten Familie ſtammte und nicht unbemittelt war, Meyer
andererſeits ein verſchwenderiſches Leben führte, alſo durch die Heirat
nur profitieren konnte, lag eigentlich für Frau Vogel kein Anlaß vor,
alle Hebel in Bewegung zu ſetzen, dieſe Verbindung zu hintertreiben.
Der Beweggrund dürfte ausſchließlich Eiferſucht geweſen ſein. Jn den
Bekanntenkreiſen des Paares geht das Gerücht, daß Meyer noch zu Leb
zeiten des zweiten Gatten der Vogel in NewOrleans aufgetaucht iſt und
zuſammen mit ihr den Ehemann beiſeite geſchafft habe. Kurze Zeit nach
dem Ableben dieſes ſei ihnen der Boden in Amerika zu heiß geworden,
ſie hätten die Farm verkauft und ſeien, nachdem ſie durch längere
Kreuz und Querfahrten in ganz Amerika ihre Spuren verwiſcht hätten,
nach Deutſchland gegangen, um hier die Früchte ihrer Tat in Ruhe
und Sicherheit zu s Frau Vogel gab an, in der Osnabrücker
Gegend zu Hauſe zu ſein. Ob dieſe Angabe den Tatſachen entſpricht,
wäre auch noch zu unterſuchen. Es beſteht ſogar eine Möglichkeit, daß ſie ſich

einen falſchen Namen beigelegt hatte. Jn den Wäſcheſtücken im Koffer
fand ſich ſehr oft das Monogramm K. G. Wie ſich nun verſchiedene
Wildunger zu erinnern wiſſen, hat Meyer die Vogel öfters mit „Käthe“
angeredet, während ſie polizeilich als Frau Maria Vogel gemeldet war.
Man will hieraus in Verbindung mit dem Monogrammzeichen K. G.
den Schluß ziehen, daß ſie in der Tat Käthe hieß und Urſache
hatte, ſich einen anderen Namen zu geben. Das Vermögen der
Ermordeten wird auf etwa 150 000 Dollar geſchätzt. Die Staats
anwaltſchaft iſt, wie der „Frkf. Gen.-Anz.“ mitteilt, zurzeit damit
beſchäftigt, den Aufenthaltsort der Schweſter des Mörders ausfindig zu
machen, die ſeinerzeit die Angaben des Meyer, die Vogel halte ſich in
Rommershaufen bei ſeinem Vater auf, beſtätigt hatte. Der in New-
York verhaftete Möbelhändler Meyer und ſeine Begleiterin Chriſtiani
dürften bereits mit dem nächſten Dampfer nach Deutſchland zurück
befördert werden. Meyer hatte vor der Vorführung zum Bundesgericht
eine Beſprechung mit dem Konſul Gneiſt, machte aber keine Angaben
über den Mord und die Kofferſendung, ſondern erklärte nur, ſeine
Zeugen ſeien in Deutſchland und er wolle deshalb ſo ſchnell wie mög
lich zurückgebracht werden. Die Chriſtiani iſt unter der Wirkung der
Ereigniſſe der letzten zwei Tage ſtark gealtert ſie glaubt noch immer
an die Unſchuld Meyers, weint im Gefängnis unaufhörlich und hat
großes Heimweh. Meyer verweigerte auch vor Gericht alle Ausſagen.

Eine Entſchädigung. Der Kaiſer hat angeordnet, daß die beiden
Maurer, die, wie bereits gemeldet, auf der Hohköni r vom
Blitz getroffen und betäubt worden waren je 300 Mark Unter
ſt ütz ung aus dem Eintrittsgeld zur Burg erhalten ſollen.

Ein Bubeuſtreich. Als neulich nachmittags gegen 4 Uhr ein
Perſonenzug den Uebergang der Reeſer Chauſſee in Weſel paſſierte,
warf ein Schuljunge mit einem Stein gegen den
ß g. Er traf das Fenſter eines Abteils, aus welchem ein Reiſender

inausſah. Dieſer wurde von dem Stein und den umherfliegenden
Glasſplittern am Kopfe und namentlich am Auge getroffen und derart
verletzt, daß die Erhaltung des Auges ſehr fraglich iſt. Die Verfolgung
e ren, welcher in die nächſten Weiden hineinflüchtete, blieb leider
erfolglos

Ein Denkmal in Detmold. Die Kommiſſion für die Ausführung
des Grafregent-Ernſt- Denkmals hat den Entwurf des
Bildhauers Wefing in Herford, Schöpfer des Wittekind-Denkmals,

nehmigt. An freiwilligen Beiträgen ſind dem DenkmalBaufonds
sher etwa 24 000 Mk. I

Wiederaufnahme der Arbeit. Jn einer am 15. er. ſtattgehabten
Verſammlung in Poſen beſchloſſen die ſtreikenden Maurer, die Arbeit
heute, Mittwoch, früh zu den alten Bedingungen wieder aufzunehmen,
unter der Vorausſetzung, daß Vergleichsverhandlungen mit den Arbeit
gebern zu einer Lohnerhöhung führen werden.

Ein Piſtolenduell, das unblutig verlief, hat am Sonnabend morgen
in der Zehlendorfer Forſt zwiſchen einem Offizier der Schutztruppe und
einem höheren Beamten der Hofverwaltung ſtattgefunden. Die Ver
anlaſſung zu dem Zweikampf ſoll eine Eheſcheidungsaffäre geweſen ſein,

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 16. Mai.

Wetterbericht vom 16. Mai, morgens 5 Uhr. Das
Depreſſionsgebiet, das von Südweſten her gekommen war, liegt
auch heute noch über Zentraleuropa, ſeine Tiefe hat in mehreren
Kernen bis unter 745 mm zugenommen. Dasſelbe veranlaßte
in Deutſchland ſeit geſtern wieder zahlreiche Gewitter; in der
Weſthälfte Deutſchlands ſind die Winde jetzt nach Nordweſten
umgegangen, dieſe werden kühleres, windiges Wetter, zunächſt
mit Regenſchauern, bringen.

Voransſichtliches Wetter am 17. Mai: Kühleres,
n heiteres, vielfach wolkiges, windiges Wetter mit

egenſchauern.
Vorausſichtliches Wetter am 18. Mai: Meiſt trocken,

teils heiter, teils wolkig, Nacht ſehr kühl, Tag mäßig warm.
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Hamburg, 16. Mai, 9 Uhr 34 Min. vorm. Das Maximum (über
762 mw) liegt über Jnnerrußland, das Minimum (unter 744 mm)
über Südnorwegen. Jn Deutſchland iſt das Wetter ruhig und trübe
ohne kühl; vielfach iſt Regen gefallen und geſtern hatte man zahlreiche
Gewitter. Kühles und wolkiges Wetter mit Regenfällen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
y. Mälzerei Aktiengeſellſchaft vorm. Albert Wrede in Cöthen.

Jm Anſchluß an die kürzlichen Mitteilungen über dieſes Unternehmen
hört der „B. B.-C.“, daß das anhaltend ſchöne warme Wetter von ſehr
günſtigem Einfluß auf das laufende Geſchäftsjahr ſein dürfte.

y. Geſellſchaft für Feld und Kleinbahnenbedarf Orenſtein
Koppel in Berlin. Der Aufſichtsrat beſchloß, für 1905 14 Dividende
(1904 12 in Vorſchlag zu bringen und 180 000 dem geſezzlichen
Reſervefonds zu überweiſen. Der Vortrag beträgt 63 249 Die
1800 000 neuer Aktien erhalten die halbe Dividende. Die Ver
waltung konſtatiert ferner, daß die Umſätze des laufenden Jahres ſich
gegen das Vorjahr erheblich gehoben haben.

y. Aktiengeſellſchaft für Montaninduſtrie in Berlin. Die
Verwaltung ſchlägt für 1905/06 wieder eine Dividende von 8 vor.
Es partizipieren dieſes Mal die alten 6300 000 A. Aktien an der
vollen Dividende, während auf die jungen 2200 000 C. die halbe
Dividende entfällt. Auf neue Rechnung ſollen ca. 100 000 e gelangen.

y. Die Kaligewerkſchaft Johannashall wird, wie verlautet,
demnächſt mit der Verteilung von Ausbeuten beginnen.

Rohjute iſt fortgeſetzt ſehr feſt. Die Berichte über die neue
Ernte lauten wenig günſtig. Jſt es auch noch zu früh, ein Urteil
über den Ausfall und Umfang der neuen Ernte ſich bilden zu können,
ſo muß man bei Erwägungen über die mutmaßliche Preisgeſtaltung
ſtets im Auge behalten, daß wir die jetzigen hohen Notierungen zu
verzeichnen haben. Was haben wir da erſt für Preiſe zu erwarten,
wenn auf die jetzige eine kleine Ernte folgen ſollte Solange die Situation
ſo wenig geklärt iſt, wird es ſtets die beſte Politik ſein, ſich weder
à la hausse noch à la baisse zu engagieren, ſondern ſucceſſive mit dem
Markte zu gehen. Das Weltmarktgeſchäft in Jutefabrikaten iſt enorm
feſt und lebhaft. Trotz der hohen Preiſe reißen ſich die Leute um die
Ware Dundee und Calcutta können gar nicht genug liefern, ſo koloſſal
ſind die Anfragen, namentlich auch von Rußland. Chancen auf ein
Zurückgehen der Preiſe ſind bei einer derartigen Situation ſehr gering.

Maſchinenfabrik Buckau. Für den auf der Tagesordnung
der Generalverſammlung ſtehenden Antrag, das Grundkapital der Ge
ſellſchaft um 1 200 000 A. zu erhöhen, wurde nicht die ſatzungsgemäß
erforderliche Mehrheit von drei Vierteln der anweſenden Stimmen ab
gegeben. Der Vorſitzende des Aufſichtsrates teilte mit, daß z. Zt. aus
reichende Mittel zur Verfügung ſtehen und daß man auf die Kapital-
erhöhung zurückkommen werde.

y. Die GummiWerke „Elbe“, Pieſteritz bei Wittenberg, bean
tragen die Erhöhnng des Aktienkapitals um 500 000

y. Die Zuckerfabrik zu Niederndodeleben weiſt für 1905/06 ein
Roherträgnis von 551 047 c aus, davon dienen 147 229 für
e 18,089 als Rübengeld. Eine Dividende wird alſo nicht
gezahlt.

y. Landwirtſchaftlicher Kreditverein im Königreich Sachſen.
Die Generalverſammlung genehmigte, daß aus dem 4509 955 C. be-
en Reingewinn 4 h Dividende auf die Stammanteile verteilt
werden.

y. Zuckerfabrik Körbisdorf. Die in allen rübenbauenden Ländern
durch eine große Rübenernte hervorgerufene Ueberproduktion an Zucker
hat, wie der Bericht von 1905/06 ausführt, einen ſtarken Rückgang der
Weltmarktpreiſe gezeitigt, welcher bei Zahlung höherer Kaufrübenpreiſe
auf das Ergebnis der Zuckerfabrik von ungünſtigem Einfluß geweſen
iſt, während der Betrieb der Landwirtſchaft eine Mehreinnahme auf
weiſt. Der in 1905/06 erzielte Bruttogewinn von 424 463
(514 616 i. V.) ſetzt ſich wie folgt zuſammen Fabrik 90 902
(399 938 AC.), Landwirtſchaft 288 120 (92 186 AC), Kohlengrube
32 222 (7901 und Ziegelei 13 219 A. (14 590 Bei
49 997 (88 020 Abſchreibungen ſtellt ſich der Reingewinn auf
244 946 C. (306 912 woraus 7 Dividende (9 90) verteiltwerden ſollen. Als Vortrag auf neue Rechnung verbleiben 1117
(458

W n Bahn. Die Generalverſammlung ſtimmte
den bekannten Anträgen der Verwaltung zu.

Keonkursſachen, Zahlungseinſtellungen e
Seifenſieder Michael Adolf Kobold in Chemnitz. Handels

geſellſchaft Schöniger K& Berger in Falkenſtein i. Vogtl.
Schuhmacher Franz Tettenborn in Frankenhauſen (Kyffh.). Ritter
Sg Albert Heinrich Hickmann in Großſteinberg bei Grimma.

chuhmachermeiſter Friedrich Auguſt Ben iſch in Oſchatz. Reſtaurateur
Franz Adolf Schwotz er in Plauen i. Vogtl. Steinbruchspächter
Friedrich Willgerodt in Haſſerode. Nachlaß der Chriſtiane Friederike
verw. Wedtſtein, verw. gew. Schönherr, geb. Friedrich in Zwickau.

Diehmärkte.

Bitterfeld, 1b. Mai. (Bei dem heute vormittag
hier abgehaltenen Viehmarkte) waren aufgetrieben
202 Ferkel, 268 Läufer, 40 Kühe, 12 Färſen und 4 Kälber. Das
Paar Ferkel koſtete 32——55 während die Läufer das Stück mit
30 60 größere de mit 60--100 v gggr wurden. Der
Preis für die Färſen ſtellte ſich auf 130 180 Kühe dagegen koſteten
270 400 Letzterer Preis bezieht ſich auf Kuh mit Kalb.

TagesMarktberichte.
O Leipzig, 15. Mai. Produkten

Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ſtill, per 1000 kg netto
inländiſcher 170--180 bz. VBf., ausländiſcher 193--201 bz. Bf.
Roggen, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 166 bis
170 bz. Bf., ausländiſcher 174-—177 bz. Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 158--170 bz. Bf., Mahl- und Futterware
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(28-164 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 171
bis 180 bz. Bf., ausländiſcher 174-188 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 136- 140 bz. Bf., runder 144--148 bz. Bf.,
Cinquantin 162--180 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto,
Raps nom. Rapskuchen per 100 kg netto bz. Bf.
Rübsöl, behauptet, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
aß 49,50 bz. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto beſtes

ab Fabrik 27—28, geringeres ab Fabrik 25,50--26,50, Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160--175, do. Futter 150-- 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot

ch Qualität 100--135, do. weiß nach Qualität 100-135, do. gelb
nach Oualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 25,50 do. Nr. 0 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00--19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,50
do. Nr. II 18,00--19,00 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,75 bis
11,00 Roggenkleie 11,25--11,75 ver 100 Kg exkl. Sack.

L Hamburg, 15. Mai. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Wei zen: Donau 78/79 kg
2 o Aug. Sept. 191 Bahia Vlanca 80 kg Mai Juni 192
Koggen: Südruſſ. 929 Pud Juni 163 Sept. Okt. 158 A.Futtergerſte: ESüdruſſ, 60/61 kg Mai 115 Juni 1155 A.
Hafer: Petersburg. 46/47 kg 2 o Mai alt 1634 Mais:
Mixed dreihäfig Mai 1272 loko 128 4. La Plata ſchwim. 129
April Mai 127 Mai Juni 126

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 16. Mai. Preis pro 100 Kilo 8,40 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 15. Mai 1906.
Magdeburg April MMagdeburg 11,10Hamburg 11,30 C loko. Magdeburg Mai 11,15 M

Tendenz: ruhig.

Produktenbörſe. (Cigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 16. Mai. Auf mattes Nordamerika und regneriſches,
tühleres Wetter Weizen und Roggen nachgebend bei ſehr geringen
Umſätzen. Hafer per Mai etwas beſſer bezahlt, blieb aber ſonſt
unbeachtet. Greifbares Getreide wird vernachläſſigt; nur Hafer
preishaltend. Rüböl ſehr ſtill, aber nicht billiger käuflich.

Weizen per Mai 185,75 Juli 188,00 Sept.
Roggen per Mai 162,00 Juli 164,50 Sept.
Hafer per Mai 162,00 Juli 165,75 M
Mais per Mai 137,00 AC, Juli A.
Rüböl per Mai 49,30 Oktober 52,70

Zuckerberichte,
Magdeburg, 16. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 88 Rend.
Nachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: flau.

Brotrafſinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Mai 16,006G, 16,10B. Auguſt 16,506G, 16,60B.
Juni 16,106G, 16,30B. Oktober Dezember 16,856G, 16,90B.
Juli 16,25G, 16,30B. Tendenz: flau.
Hamburg, 16. Mai, (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Mai 16,05. Oktober 16,90.
Juni 16,15. Dezember 17,00.
Auguſt 16 50. März 17,20.

Börſe von Berlin vom 16. Mai. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die heutige Börſe ſtand unter dem Einfluß der unbefriedigen

den Verhältniſſe des Geldmarktes. Die ſich wieder ſtärker fühlbar
machende Geldknappheit der verfügbaren Zahlungsmittel veranlaßte
die Fortſetzung der geſtern begonnenen Realiſierungen, und die
Baiſſeſpekulation ging mit Abgaben vor. Das Angebot nahm aber
einen größeren Umfang nicht an, und ſo hielten ſich die Kursrück-
gänge auf den hauptſächlich in Betracht kommenden Gebieten des
Banken- und Montanaktienmarktes in relativ mäßigen Grenzen.
Von Banken gingen nur Handelsgeſellſchaft um mehr als 1 Prozent
zurück. Von Hüttenwerten waren wieder DeutſchLuxemburger be
ſonders ſtark angeboten und ſetzten 3 Prozent niedriger ein. Sonſt
gingen die Abſchwächungen im Montanaktienmarkte nicht über
1 Prozent hinaus. Auf Gelſenkirchener wirkte die Ausſicht auf
Vermehrung des Aktienkapitals infolge des Erwerbs der Eſchweiler
Aktiengeſellſchaft für Drahtfabrikation ungünſtig ein. Die in
letzter Zeit bevorzugten Aktien der Allgemeinen Elektrizitätsgeſell
ſchaft verloren durch Realiſierungen 154 Prozent. Auch Dhnamit
Truſt Aktien ſtellten ſich 154 Prozent niedriger. Gleichfalls ſchwach
lagen ferner Schiffahrtsaktien. Von Bahnen gaben Baltimore,
Meridional Eiſenbahn und Warſchau Wiener etwa 34 Prozent nach,
während die übrigen gleichartigen Werte ſich widerſtandsfähiger
zeigten. Von auswärtigen Fonds verloren Ruſſen von 1902
58 Prozent im Zuſammenhang mit den Berichten über die Duma-
verhandlungen. Auch Japaner und türkiſche Loſe blieben nicht voll
behauptet. Jm ſpäteren Verlaufe nahm das Angebot am Mon-
tanaktienmarkte zu. DeutſchLuxemburger, Konſolidation und
Gelſenkirchen gingen weiter zurück. Auch matte Petersburger Kurſe
verſtimmten. Tägliches Geld 4 Prozent. Bei Berichtsabgang
war eine entſchiedene Beſſerung in Schiffahrtsaktien zu bemerken

Tendenz: ſtill.

Tendenz: matt.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 16. Mai, 2 Uhr nachmittags.
ver auſsführliche Kurszettel ersoheint Eisenbahn-Aktien,

in der Früh-Ausgabe- reutsche Senb. B. U.

WMeechsel-Kaurse. z da nieit e N.80

aiſe h. hwut Elektrische Hochhahn 127,9000an r r Straßenbahn [191,0066i e eee8e285 n ranzosen u. a en enWedegen e e e Lombarden u. h 2 24,70b0
ondon e e n n ren abg e e 160,76rist e otthardbahnen ltalien. Meridionalhahn 160,10Schweit e e e u do. Mittelmeerdahn h e n deper Luxemb, Prinz Heinrichbahn 149, 006B
je I Westsitilianische kirendahn Sſo de Janeiro auf London 165pio de Janeiro auf London /32 Kisenbahn-Obligationen.

Geläsorten. A90 Horähausen-Wernigerode. 100, 300
r

Sovereign:

III 31 eVeſehoe er h Eisenbahn-Prioritäten.
Zelgische do. e 81,15 7 9 Böhm. Nordb. Gold Obl. 100,606
Dänische do. 3 9 Dux-Prager do. 81,606kaglische e A 4 9 Oesterr. Gold Pr. r 100,10b6französische O. 1630 2,60 90 Södöstr. Lombarden Pr. 67,606
an 81'40 452 90 lwang. Dombrowo Pr. 89,40ltallenische e e 85 25 4 90 Moskau Rjäsan P. 85,75desterreichische 0. III 216. 00 3 90 Transkaukasisthe 5. Pr. 66,80
Ruszische do. h 4 90 Wladikawkas 1897 Pr. 80 50ſchweizer do. 81.60 z e Anntolier I. Fr. e

5 90 do. 2. Pr. h 103,50Deutsehe Anleihen. 2.10 90 ltalienische Pr. i
W ſche-Anſei 4 96 do. elmeer Pr. 7i u u. t 3 60 Port. kitenb. Ob 1886. 88,20
39 o. e. ges 402 h a tn3 da. do. alt. 88,10B Horth. -Pat. Pr.312 90 Preubische Staats-Anleihe 100,106 4 90 S. louis u. S. frz. Ref. 1951. 865,650bB

re Sehiffahrts- Aktien
3 0. o. J3 90 do. do. ult e 88,10 164 90bB3 9 Bad Staats-Anl, 1904 unk. 12 99,256 Hamb. -Amerik. Pakett. e es o
400 beyer. Spann. do. 06 röi höre orädeutscher Uloyd v 3 131, o

32 Ban ien.395 Dremer Staafs-Anl. v. 1902 85 7040 t. les Mteals in. 99 unt. ö0 en. r
3 do. 1896 1905 85,20 ferner fandelsgesellschaft 171.70eder3 o. St. -Anl. v. 86, u. Disk.- Bank 2,00ne 86,20 beiter Bant Narkst. 142.00bo
3! 2 90 Rheinpr.3-7,10,12-17,24-27,29 97,70B Dessauer l andes-Bank T

312 o Apoſäs 1895 en 238.505 e heiliner 16882 55. vo e nern ler 400
496 Erfurt 1893, 1901. J Hiskonto-Kommandit-Ant. 186, 10b6
392 90 do. 1893, 3 Dresuner Bank 160,3049 Halleſche 1900 1 u. 2 conv. 101. 106 frsener Kredit I6s, 900

90 do. 18z6, 1892 99,196 Gethaer Grundkredit-Bank. [163, 0049 Magdeburger 1891, untonv. 1910 102,506 I[eipziger Kreditanstelt I179, 8000
32 90 do. 1875 1902 98,906 egäeburger Bankverein 133,200
490 NMerseburg 1901 unt. 10. do. Privatbank 118, o0be
32 90 München 1903 04 98,00b0 Mitteldeutſche Kredit-Bank 123,765
35 9 Haumburg 1897/1900 conv. Hetonalbank für Deufschland [127,50
372 90 Weimar 1888 98.506 Gesferr. Kredit-Anstalt ult. 214, 10b0
49 Wermser Stadt-Anl. 100.80 Pelersburger Diskonto-bank 181, ob

Preudische Boden-Kredit-Bank 157, 1060
Pſandbriefe. aäo. r ekea Boden ken 137

y gichsban h 3h nthaaiſ. en Pidt. F7oc Satnehe habt 1. en. ſende
9 4 wg d 1777777 5 Sächsische BankI Pouur 87,000 einen hentvetein. 160. ozie t le t 300 lesischer Bankverein
3 o. o. 8670 Wiener Bankverein

Auslündische Staatspapiere. Brauerei-Aktien.

69 Chineren 1896 gr. 102,90 rnaeeeeceeeeeeeeänegen en j. v et a zum Rlebeck 37
6 Vereinsbr. Arterne o. Gold 58.1003 W Hente n Inädustrie- PapiereF gr.

49 Oesterreich. Goldrente 100,60B Akkumulatoren- Fabrik. o
o. Fronanrente Aen des. f. Aminfabt.. 878.5000do. KWSüberrente 100,600 Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 226, 00

90 o. Papierrente 100,600 Anglo-Kontinental-Guano [118,3029 Pontugiesen unſf. 3. 70,2006 auhemehe Kohlenwerke 124, 90
P homknen zwon. Askania, chem. fabrik 161,000III 93,5006 Zaer Stein Met, IIIIIIIIIIIIIIII 329,000
o o. 1898 91,30 Baroper Walzwerk.34 Ruten 1880 J 80,90 Be Jean kElekitr. 313,50b0

1902 81.10 Anh. Natchinenfabr. [218, o
Schweden 1886 IIIIIIII 99.,00 Berliner Elektriziiäts- Werke LIIIIIIIII 201,00bG

W amort. St.-Anl. 83.10 do. an Hasch. Schurtk. d
t ler gr. ismar iteTürken Admin.-Anl. e 229822 88, 90b0 Bliesendach V.-A. e eeeeereeee 74,1000

Uürkenloe 400 Fr. 146,90 Bochumer Gußstahl 251,75
Ungar. Gold r. 96.,60b0 Braunschw. Kohl. St. Pr. 278,266
do. Kronen e e 96,00B buderus 132,00m Pangpe III u r rer erI. em. h690kueneos- Afres 10275 Concordia Bergu. 333,60

h

Consolidation Schalke 446,2566 Orenstein Koppel 225, 100
Cottbuser Masch. 117.60G Phönix Bergw. A. 217,1060
Cröllwitrer Papierfabrik 263,508 Rhein -Na3350. 318,706

[197,006B Rhein Stahlwerke. 207,80b6
Deutsch-Amer. Werkzeug Riebeck Montanw. 216,650
Ca. Auxemb. V.-4. 227. o0 Rombacher Hütte 226.0066Deutsche Gasglühlicht 364, 00C Rositrer Braunkohlen 235, 2560
do. Waffen u. Mun. 300.,9080 do. Duotertabtin 136,5960Donnersmarck- Hütte honv. 261,5066 Süchs. Thür. Braunt. 10960

Dortmunder Union lit. C. 96,00 do. do. St. Pr. 124,75BDortmunder Union lit. D. 105, 10b0 Saſine Salzungen 108.00b0Dynamit-Trust. 189, 25 Sangerhäuser Masch. 206, 500
kilendurger Ratton 121,256 Schalker Gruben /577.006
kintracht, Fergw. 309, 590 Schering, Chem. Fabr. 307,50b0
Elektra Dresden 79,2506 Schles. Bergb. Zink. 431,6000
Eklektr. Untern. Lüänich. h ehe Schles. Poril. Tament, e eeegeeeee 211.00b0
Eschweiler Bergw III GIIIIIIIIIII 262.,50 Schuckert, Elektt. 35.00b0

do. kisen 729 IIIIIIIIIICçI 156,00b0 Schulz-Knaugt 29 IGEIIIIIII 167.,706
Friedr. Wilhelm Pr. Akt. IIIIIIIIII nen daten Fiemens Glashütten IIIIIIIIIIIIIIO 268.50
Geisw. Eisenw. 241,2960 FStatf. Chem. fabrik 152., 8000Gelzenkirch. Bergw. 226, 70bB Stettin-Bredower Portl. Tement. 178,00b6
Georg -Marienbütie 81,60 Statt. Volkan 290. o0bo
do. do. r. 100.806 Sitabwasser Iit, 8. 38.70Cesellschaft f. elektr. Untern. h 148.75b0 Stolberg. Tinkh. Heu. 189,00d0

Glauriger Duckerfadrik 124,906 Sudenburger Masch. 136,75
Greppiner Werke 157, 50 Thale, kisenh. St.-Pr. 124, 0000
Halletche Haschinen. 402,25 do. do. V.-A. 133, 00 b
Hannov. Bauges. St. -Pr.. [125,0000 Thüringer Salinen 63. 60b0
Hennov. Masch. St.-Pr. A. a. B. 389, 90 Wegelin 4 Hübner, Hasch. 143 006B
Harpener bergbau e e 218,50 Westeregelner Alkali. 244 00d0
Harimann sächs. Maschigenfabr. 136,00 Westt, Draht-lud. 228. 5000
harzer A. u. 191,00d6 o. Sia [123, 00Naspe kis. u. St. 230,50 Wittener Gußstahl 270,5060
hiemmoor Portland 147,10b6 Vrede, Mälzerei, 72,50b0Hibernis Bergw.-Ges. er te Wurm-Revier e 148,00b0
tiidsbrand, Mühlen 154, 606 Jeitrer Maschinenfabr. 208.500r a g. e T ogesch, Eisen u. Stahl 245,Jene 108 9 Schluss-Kurse.Kahla Porzellan 469,25b0 J gtil.Kaliwerte Aschertlaben [180,0000 ten. un
Rattowitzer Bergbab. 231, 50 Kreditaktien 214,10Kölner Bergwer e 435, 90 Berl. Hanädelsgesellschaſt. e 171,40
König Wilhelm abg. 273. 10 Darmstädter Bank 141,90
Körbisdorfer Zuckerfabrik [135, 251 Deutsche Bank 238,20Kyfthäuserhütte h 22 250,000B Diskonto-Kommandit e 186,00
Lahmeyer à Co. 155, 00b0 Oresdner Bank 160.00Lapp, Tiefbohr-Ges. 328,0000 Nationalbenk für Deutschland. 127,50
Laurahbiitte, 247, 60 Oesterr. Staatsbahn 146,00Leopoldsgrube Eäderitt I110,25 Oesterr. Siidbahn 24,90
Leopeoldshall e 82,10b6 ltalien. Mittelmeerbahn T 7

do. St. Pr. 119,6606 3 90 Reichsanleihe e o 88,10
l. löwe Co. 270, 0000 Bochumer Gußstahl 262,10Maschinenfabrik Buckau 146, 00b Deutsch-luxemb. V.-A. 226.,00
Mathildenhötte Dorimunder Vnion-C. 91,00NMenden Schwerte Pr.- Akt. e 124,7060 Laurahütte e 248.,00
Ullowicer kisen h 163,10 Konsolidation 222 e e 445,00
Mülheim Bergw. 194,1000 Gelsenkirchener Bergwerk 226.00Neue Bod.-Akt.-Ges. IIIIIIIIIIIIII 142,000 Harpener 22 e III 218,90
Niederl. Kohlenw. 176, 00b6 Große Berl. Strabenbahn 1091,30
Nordstern Steinkohlen 313,2500 Hamburger Pakettahrt 163, 90
Oberschl. Eisenb.-Bed. 145, 5006 Horddeufscher Lloyd 131,00

do. E.-Inä.-Karo-H. 131,75 Dyaawit-Trust EIIIIIIIIIIIIIIIV 180,10
do. Kokswerke e 161,70b0

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 16, Mai, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Schauseill Go., Halle a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 19041905
3 960 Füchtieche Rente 5857.066 r Hypothekendant 7 7 1144,906
839 90 do. Staatsanl. 99,860 Sächsische Bank 6 6 1134,803
3 Leipzig. Stadtanleitel 99,10B Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 7. 7 1149,256
312 90 do. o. 1904 99,10B Große Leipziger Stradendahn 7 834 183,2600
4 90 Cröllw. Papierfabr. Obl 101,000 Hellesche Straßenbahn 450 64 130,00B
4 90 Hall. Straßenbahn Oblig.. 101,250 Leipziger Elektr. Straßenbahn 352 4 I110,256
4 90 Manst. Gewerk. 0. 3. I. 1101,506 Altenburger Akt. Brauerei 11 9 1176,000
4 90 do. do. 1893 1101,600 Cröllwitzer Papiertabrik 15
4 90 do. do. 1897) 101,500 Dörztew.-Rattmennsd. St. 2 66,100
4 90 do. do. 1902 103,00B do. o. Vert.) 5 99,00B4 60 TZeitzer Paratfin Obl. 99.400 Glauuiger Zuckerfabrik 2 (122,760
32 96 A. D. Kr.-Anst. Ptäbr.) 102,100 Ha Iuckerraflinegrie
4 do. (o. 108,000 (alte und neug) 25 1609,0004 v r ler u Körbisdorter Zuckerfabrik 95 136,008Pfbr. A. unkdb. bis 1914 99,100 Leipziger Baumwollspinner. (14 16 265,600
39 90 Kommanalbank für Leipriger Bierbrauerei Riebeck 100 10 207,000

Königr. Sach Anl.-Scheinel 102,100 Leipriger Elektrizitätswerte 67/,0] 1I138,006
Kommaunelbank für Leipziger Kammgaraspinnerel] 7 10 177,000

önigr. Sachs. Anl.-Scheinel 101,250 Leipiger Mal Schkeuditz o 7
n Mansfelder Kuxe 40 80. 1160b0

Aktien. Neumdarger braunkoblen II 204,008

e e en eBurchtlehrader Eb. Lt. A. 2 J 301,006 tittel Kürüger Wollgarnfabrik 2 1 120 00B
45 ad W. un 13 12 292.00B Wernzhaus. Kanwgernmirn. 7 6 110260

I. II Tendgar: echwach.e

bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S, Bitterfeld, Delitasch, Bilenburg,

unker i bon HanſaAktien, die gegen den Eröffnungs
kurs ſich um 154 Prozent beſſerten. Auch Kreditaktien erholten ſich
etwas auf Wien. Sonſt blieb die Haltung bei ſchwachem Verkehr
unverändert. Privatdiskont 356 Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe vom 16. Mai.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach Aw- Nach An1 edot frage gebeAdler-Aktien volle 11091129 Grossherzeg von Sachzen 83450 8550
Adler- Aktien 50 90 11990 122 Cüniderrdail 5125 5175Aolliglüch 1350 1875 Rannov. Kali- Aktien 98 100

1 all 9600 9800 Hansa-Silberberg 3575 3625Veſenrode 38400 35506 Hattorf Aktien 22 94Benthe zusammengelegt. 6090 659 Heldburg 83 8590
Biswarckshall-Aktien 68590 88 üelärungen 33850 30950
bare Hermans l. 1500 1525Carlsfund I11500 11700 jmmenrode 2800 2850Centrum 2025 2075 ohannashall 6950 7100Desdemona 7400 7600 Krügersheſ! volle 1109 1126
Deufsche Kali- Aktien 1802 1829 Krügershall 50 90 11820 120
Deutschland. 5300 5350 Molfkeshall 500 525Dortmund 525 550 Sachsen- Weimar 1390 1425kinigreit 7750 7850 Salzderhbelden 820 330Emiſenbal 1000 10s0 Schieferkaute 2100 2150friedrichshal] A.-G. 1769 1799 Schlägel à kisen 130 150
Gläctaut-Sondershausen 19500 19700 Wesiersode l

Tendenz: ziemlich schwach.

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

München, 16. Mai. Der Prinzregent ſtattete nach
ſeiner Rückkehr aus Berchtesgaden geſtern dem erkrankten
Miniſterpräſidenten v. Podewils in der chirurgiſchen
Klinik einen längeren Beſuch ab.

Mannheim, 16. Mai. Der größte Teil der etwa 2500
Arbeiter der Rheiniſchen Gummi- und Ecelluloidfabrik, die
ſeit dem 19. April ſich im Ausſtande befinden, hat heute früh

die Arbeit wieder bedingungslos auf-
genommen.

KapſtaLt, 16. Mai. Nach hier eingetroffenen Mel-
dungen iſt es der Kappolizei gelungen, in dem ſehr ſchwie-
rigen Gelände bei Reinwaſtmaak Morenga mit ſieben
Orlogleuten zu fangen. Er ſoll nach Uppington gebracht
werden.

Petersburg, 15. Mai. Du m a. Nach Wiederaufnahme
der Sitzung wird in die Beratung der als Antwort auf die
Thronrede an den Kaiſer zu richtenden Adreſſe eingetreten.
Der Abgeordnete Roditſchew führt aus, durch die Schaffung
des Reichsrates, der ſich aus Vertretern der bevorrechteten
Klaſſen zuſammenſetze, die immer die Spitze des Landes
dargeſtellt hätten, aber jetzt in der Zerſetzung begriffen ſeien
werde von neuem eine Maner errichtet, die den Kaiſer von
dem Volke trenne. Redner erklärt Ruhe, Verſöhnung und
Errichtung geſetzlicher Ordnung, die Bürgſchaft für ein
gegenſeitiges Vertrauen zwiſchen dem Kaiſer und dem
Lande, ſeien unmöglich vor der Ausführung der von der
Duma befürworteten Geſetze. Die Ausführung dieſer Geſetze
möge Miniſtern anvertraut werden, die das Vertrauen des
Landes genießen, die gewählt ſeien aus den Erwählten des
Volkes. Graf Potecki weiſt auf die Notwendigkeit hin, bei
der Enteignung von Landgütern Rückſicht auf die Be-
mühungen muſterhafter Landwirte zunehmen, die dieſe entfaltet haben, um ihre Güter in einen
guten Zuſtand zu verſetzen, und dem Rechnung zu tragen.
Dieſe Worte wurden von der Duma mit tiefem Schweigen
aufgenommen. Rumiantrew erklärt, die Enteignung von
Gükern allein würde auch nicht die Agrarfrage löſen, da
dieſe eine Reorganiſation in ſozialer Hinſicht fordere. Graf
von Heyden, Abgeordneter von Pskow, erklärt, das Land
habe den Semſtwos viel danken, da dieſe eine bedeutende
Rolle in den Freiheitsbewegungen geſpielt hätten. Wenn
auch die Reorganiſation des Reichsrats wünſchenswert ſei, ſo
dürfe man doch nicht vergeſſen, daß er ebenſo wie die Duma
den erſten Verſuch zur Verwirklichung einer nationalen Ver-
tretung darſtelle. Um 11 Uhr 25 Min. wurde die Sitzung
nach einer Reihe weiterer Reden geſchloſſen. Nächſte Sitzung
heute vormittag.

Petersburg, 16. Mai. Die von drei Mitgliedern des
Reichsrats entworfene Adreſſe des Reichsrats an
den Kaiſer bittet der „Nowoje Wremja“ zufolge um
Amneſtie für alle, die während der Freiheitsbewegung die
Grenzen des Geſetzes überſchritten haben, ohne ſich jedoch
eines Angriffes auf fremdes Eigentum oder Leben ſchuldig
gemacht zu haben. Der Adreßentwurf werde in öffenklicher
Sitzung beraten werden. Die Amneſtiefrage werde bereits
im Juſtizminiſterium bearbeitet.

Petersburg, 16. Mai. (Petersburger Telegraphen-
Agentur.) Durch kaiſerlichen Erlaß iſt der bisherige Staats-
ſekretär Graf Lambsdorff für das Jahr 1906 zur
Teilnahme an den Sitzungen des Reichsrats berufen worden.

London, 16. Mai. Sir Horace Marſhall, der frühere
Sheriff der Londoner City, gab geſtern zu Ehren der Ver-
treter der deutſchen Stadtverwaltungen im Savoy-Hotel ein
Feſtmahl. Auf den auf den deutſchen Kaiſer und die Kaiſerin
ausgebrachten Trinkſpruch erwiderte Oberbürgermeiſter
Kirſchner mit einer Anſprache.

London, 16. Mai. Die „Tribune“ meldet aus Peking
von geſtern: Der franzöſiſche Geſchäftsträger hatte geſtern im
Wai-auſu eine Unterredung über die in der Provinz Anhui
an franzöſiſchen Miſſionaren verübten
Greueltaten. Einzelheiten ſind noch nicht bekannt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Ferromanganin iſt unentbehrlich bei Kindern, die ſich in der
Entwickelung befinden, beſonders bei Schwächezuſtänden, Blutarmut,
Abzehrung und engliſcher Krankheit, und ebenfalls bei Mädchen, die in
der Entwickelungsperiode begriffen ſind. Ferromanganin ſchafft nicht
nur geſundes und kräftiges Blut, ſondern beſeitigt alle Verdauungs-
animilationsſtörungen. Ferromanganin gibt friſches und geſundes
Ausſehen und roſige Wangen. (vweſtandteile: Eiſen 0,5, Mangan 0,1, Zucker 18,

Alkohol und Kognak 15, Reſt deſt. Waſſer und aromat. Beſtandteile) Zu haben in

Apotheken zu Mk. 2.50 die Flaſche. (7038
Die Köni gin aller Toiletteſeifen iſt die an Milde und

Feinheit ſeit Jahren unerreichte und
zur Erzielung eines ſchönen7010) Teints unentbehrliche M yrrho l j ns ifs.

An- und Verkauf von Weripapieren, Finlösung von Conpons, Ver
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehrete.
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Amtlihe Bekanntmachungen

für den Saalkreis.
Bekanntmachung

betreffend Schonzeiten für Wild.
1. Der Beginn der Schonzeit für Birk-, Haſel- und

Faſanenhähne wird für den Umfang des Regierungsbezirks
Merſeburg auf

Donnerstag, den 17. Mai 1906
eſtgeſetzt.el LWür den Schluß der Schonzeit der Rehböcke ſoll es in

dieſem Jahre bei dem geſetzmäßig als Regel vorgeſchriebenen
Termine (15. Mai) bewenden.

Merſeburg, den 23. April 1906.
Der Bezirksausſchuß zu Merſeburg.

Klingholz.
Bekanntmachung.

Die Gewerbetreibenden in den Landgemeinden Zſcherben,
Beeſen a. E., Gröbers, Osmünde, Gutenberg, Nehlitz, Trebnitz
werden hiermit davon in Kenntnis geſetzt, daß in der Zeit vom
19. Juni bis 16. Juli 1906 eine techniſche Reviſion der
Maße und Gewichte durch den Eichmeiſter Leeder zu Merſe
burg erfolgen wird.

Unter Hinweis auf die Folgen der etwa vorgefundenen
Unrichtigkeiten der Maße c. fordere ich ſämtliche Gewerbe
treibende in den gen. Orten hierdurch auf, ihre Maße 2ec., ſoweit
deren fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft erſcheint, zuvor zur
eichamtlichen Prüfung zu bringen.

Halle a. S., den 7. Mai 1906.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 4982. von KrosigkK. [7018D
Amtliche Hekauntmachnngen.

Bekanntmachung.
Städtiſche Kommiſſionen. Finanz- Kommiſſion.

Sitzung am Donnerstag, den 17. Mai 1906, nachmittags
5 Uhr im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung
1. Mittelbewilligung für Befeſtigung des Bürgerſteiges vor dem

Grundſtück des Aſyls für Obdachloſe. 2. Pflaſterung eines Teiles
der neuen Leipziger Chauſſee. 3. Erwerb des dem Domänenfiskus
gehörigen Teiles der Eröllwitzer Felſen und der zwiſchen dieſen und
der Talſtraße gelegenen Wieſe. 4. Verbreiterung und Regulierung
des nord weſtlichen Fußweges in der Talſtraße von der Cröllwitzer
Brücke bis zum Geſtüt. 5. Genehmigung zur Erhebung einer Klage.
6. Annahme eines Kapitals für Jnſtandhaltung von Erbbegräbnis-
ſtellen. 7. Reſt-Nachweiſung aus dem Kämmerei-Haushaltsplan von
1905. 8. Sonſtige Eingänge. Beratung der Geſchäftsordnung der
ſtädtiſchen Rechtsauskunftsſtelle.

Nr. 6406. [7017

Xypoiheken- helder
in jeder Höhe stehen mir zur Ausleihung auf Güter der
Provinz Sachsen und Anbalt zu sehr günstigen
Bedingungen zur Verfügung. [7027
B. J. Baer., Bankgeschäft,

Halle a. S., Halberstadt.
Leipzigerstrasse 30.

Riudvieh- Ausſtellung zu Droyßig,
veranſtaltet von der Zuchtgenoſſenſchaft für das Simmentaler
Vieh zu Droyßig, am Mittwoch, den 30. Mai 1906. Anmeldung
von Maſchinen und landwirtſchaftlichen Bedarfsartikeln und Geräten c.
bis Donnerstag, den 10. Mai zu richten an die Rittergutsverwaltung

Droyßig. Meter 0,50 Mark. [5726Die Ausſtellung beginnt früh 9 Uhr und endigt nachmittags
4 Uhr. Beſte Bahnverbindung von und nach allen Richtungen.

Von dem ausgeſtellten Vieh iſt ein Teil eventuell verkäuflich.

IIR.Heinicke „Chemnit?, 72 Morgen mit lebendem u. totem
t 7- Jnventar (Kr. Torgau) umſtändeh.

o o ovneimplatz 7. oo o. er Off. unt. L. i d. Geſch.
x „Torgauer Kreisblattes“Pahrix- Bern RV., des „Torga S tes“ erb

t. N Bruckenalleez Landwirt, Anfänger, kann mein
gechornsteiu- m ca. 100 Morgen gr. Gut mit kl.

bau, Düsseldorf, Anzahl. kaufen. Fr. Mauer,
e Klosterstr. 94.) Halle a. S., Frieſenſtr. 13 I.

Daimpfkessel rGute Stufenleitern, Küchenbänke,
eilmäuer- Wien o Moskau Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23.

Ung. New Vork Ein Kinderwagen, gut erhalten,
zu verk. Frieſenſtr. 1 b, IV. r.

e

Perlangte Perſonen.

als Buchhalter, Sokretär,Ktellung Verwalter erhalten junge

Leute nach 2—3 monatl. grünäl.

S

O

Ausbild. Preis mässig. Prosp. gratis.
Bisher ea. 1200 Beamte Verlangt.
Viele Tausende Stellen nachgewies.
Dir. P. Küstner, Leipzig-Schleuss.

3 Rud. Speck,
Marienstr. 4.

Geldäschränke,
s Kitter aller Art.

Backofen-Einrichtungen,
Chamotteſteine. Gr. Märkerſtr. 23.

T Schnelltrocknende W
Oelfarben

zum Streichen von Wagen, Toren,
Fenſtern c. offeriert zu billigſten

Preiſen 6852SsSchwanen-Drogerie,

Erfahrener

Maschinen-
meister,

mögl. gelernter Maſchinen
Bekanntmachung.

Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 10. April d. J.
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der für den ſüd-

zwar
Waſſerturm zwiſchen der projektierten verlängerten Flottwellſtraße
und der Straße I, (verlängerte Buggenhagenſtraße) einerſeits und
zwiſchen der Jonasſtraße und der Thomaſiusſtraße andererſeits neu
feſtgeſetzte Fluchtlinien- und Höhenlageplan jetzt förmlich feſtgeſtellt
worden iſt, da Einwendungen gegen ihn nicht erhoben worden ſind.

Der Plan kann im Tiefbauamt eingeſehen werden.
Halle a. S., den 14. Mai 1906.

Der Magiſtrat.

öſtlichen Bebauungsplan und für das Gelände um den

v. Holl y.
Verdingung.

Die Lieferung von Fußboden-
Stauböl einſchließlich Herſtellung
des Staubölanſtrichs der Fuß-
böden in den hieſigen ſtädtiſchen
Schulen. Termin am
Sonnabend, d. 19. Mai d. Js.,

vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte, Zimmer
Nr. 23 zu Halle a. S.

Jagd-Perpachtung.
Die Jagdnutzung der Gemeinde

Schrakau bei Gollmitz, N.-L., ſoll
Freitag, den 1. Juni d. Js.,

nachmittags 4 Uhr
vom 1. Juli d. Js. auf 6 Jahre
im Hauſe des Jagdvorſtehers meiſt
bietend verpachtet werden.

Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht. [7023

Wieſenverpachtung

in Raßnitz b. Gröbers.
Die diesjährige Grasnutzung

der in Raßnitzer Flur belegenen
Wieſenpläne von ca. 31 Morgen,
den Schmidtſchen Erben ge-
hörig, ſoll im Wege des Meiſt-
gebots
Sonnabend, d. 2. Juni 1906,

nachmittags 4 Uhr
im Gaſthofe zur Krone in
Raßnitz geteilt oder im ganzen
vergeben werden. [17015

Merſeburg, d. 15. Mai 1906.
Fried. M. Kunth.

Ein Gut, 110 Mrg., mit leb.
u. tot. Jnventar, vollſt. Ernte, zu
verkaufen. Näheres [7040
W. Mäder. Merſeburgerſtr. 60.

Trockenapparat.
Einen wenig gebraucht. Tücher-

Trockenapparat hat zu verkaufen

Domäne Helfta. (7036
Braune.

Futterkartoffeln
verkauft Triftſtraße 16.
Leinkuchen Wirken

aus Rußland es
liefert in großen Partien

M. Domseh,
Moskau, Boſheninowka 37.

Pillenbauterrain d
in Cröllwitz, Vvis-à-vis der
Burg Giebichenſtein, neben
Krahmers Reſtaurant, mit
Saalegarten und Bergabhang,
ſchönſter Villenbauplatz des
Saaletales, will ich ver-
kaufen, pro Quadratmeter
15 Mk. Näh. beim Beſitzer

Franz Schulze
Engel Drogerie, Cönnern.

Spedition, Möbeltransport
und Fuhrweſen.

Muß mein vorzügl. Geſchäft,
am Güterbahnhof gelegen, weil
ich mein anderes Geſchäft ſelbſt
übernehmen muß, verkaufen.
Erſtkl. Jnventar (11 Stück Pferde,
34 Wagen). Gute Fabrikkundſchaft.
Anzahlg. 15.000 Mk. Sof. Ueber
nahme. Leichte Bedingungen.
R. Rosenthal, Altenburg (S.J.).

Ein paar ganz ſchwere
Steyermärker

Arbeitspferde,
al 1,82 groß, 6- u. 7jähr.,
S vollſtändig fehlerfrei,

darſch, direkt aus der
Arbeit, ſtehen preiswert z. Verkauf.

Gasthof Grüner Hof,
Halle a. S. Telephon 257.

Axfordſhiredown und

Merinofleiſch
Stammſchäferei Salzfurth,
Telephon u. Staatsbahn Raguhn

in Anhalt,
Poſt: Capelle, Provinz Sachſen.

Der Verkauf von Jährlingen
aus den hieſigen Vollblutherden
hat begonnen. [6367

Osterland.

„Prima Oxfordſhire
Jährlingsböcke

haben abzugeben [7034
Domäne Frankenhauſen (Kyffh.)

Halle a. S., Leipzigerſtr., Ecke Poſtſtr. ſchloſſer und geweſener Eis-
maſchinen-Monteur, völlig
vertraut mit Wartung und
Jnſtandhaltung von Keſſel-
anlagen, Dampfmaſchinen,
Eismaſchinen und elektr.
Anlagen, zum baldigen An-
tritt geſucht. Ausführliche
Offerten unter Z. w. 839
an die Exped. d. Ztg. 7022

AchtungAlte deutſche Feuerverſicherungs-
Geſellſchaft mitvorzügl. konkurrenz
loſen Einrichtungen für die land
wirtſchaftlichen Verſicherungen
ſucht an allen Orten des Reg.-Bez.
Merſeburg mit der Landkundſchaft
vertraute Herren als [6844
geg. hohe Proviſionen und Neben
ſpeſen. Gefl. Off. unt. R. m. 6810
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

S Gebrauchte Pianinos,
vorzüglich erhalten, Nußbaum
und ſchwarz, in großer Aus

X wahl verkauft r vX wert e. 86464] Gr. Ulrichſtr. 33.

Echte Bahia
hervorragende Qualitäts Cigarre

rosses Format, in Geschmack und
roma wie Havana-lmporten, pracht-

voller z O aussergewönhnlich
reiswert: rto-ars 66. 300 Stück r M. 19.80

Garantie Unfraunklerte Zurüoknahme.
Hermann Meyer, Hemellngen doi Sremoa-

Echt bayeriſche
Loden- Pelerinen

(waſſerdicht) für Herren, Damen
und Kinder empfiehltſehr preiswert
H. Schnee Nachtfl., Gr. Steinſtr. 84.

Wirksamsfer Schutze
geten Schimmelbildung-

jcherstes Mittel zur Tocken
und feochter Mauerwenn und Keller w

Gebröder Krayer, Mannheim
Zu haben in den meisten Gesohäften.

Jüngeren 2. Steiger
für Braunkohlengrube (Bruchbau)
zur Aushilfe auf einige Monate,
ev. bei zufriedenſt. Leiſt. dauernde
Stellung, ſofort od. 1. Juni cr.
geſucht. Meldungen unt. Chiffre
Z. t. 836 an die Exp. d. Ztg.

Einige tüchtige und ſaubere

Eiſendreher
für den Werkzeugmaſchinenbau
zum ſofortigen Eintritt geſucht.

Nolle'sche Werke,Weißenfels a. S.
10-—-15 Bohrarbeiter

bei 3,50 Mk. Schichtlohn
geſucht. [7004MUaniel Lueg,
Schachtabteufung bei Amsdorf.

Volontär und
Mechaniker- Lehrling

ſtellt ſofort ein (6983N. Berger. Martinſtraße 24, II.

Geſucht
X zum 1. Juli erfahrenes
x Mädchen, welches ſelbſtändig
X kochen kann für Küche und
Haus für vier erwachſene Per

ſonen. Aufwartung vorhanden.
X 180--200 Mk. Lohn. Frau
X Geheimrat Nottebohm,X Hallea. S., Bernburgerſtr. 18,I.

groß, ſchmackhaft,
re e vollſaftig, gar. leb.

Ank., franko 5 Kkg
Korb mit 100 Suppenkr. 5 Mk.,
80 Stck. Kleintafelkr. 6 Mk.,60 Stck.
dickſcherige Rieſenkr. 7 Mk., 40Stck.
ausgeſuchte Solokrebſe 9 Mk.

U. Hornung Co. Streusand, Myslowitz, O.Schl.

Landwirtſchafterinnen und
Lernende erhalt. vorzügl. gute Stell.,
ſowieKochmamſells, Köchin.,Stütz.,
Kindergärtnerinnen, Kinderfrauen,
Jungfern, erſte u. zweite Stuben
mädchen in nur gute Privathäuſer.
Frau Marie Wantzlöhen, Stellen-
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Agenten und Miütarbeiter

Allein- Verkauf

Faille II CO i ver vorte Seiderstoff tie
Futter U. Jupons, von vorzüglicher Haltbarkeit,

50 cm breit, Meter 2 Mk. Vorrat ca. 40 Farben.
für Halle a. S.

Keilenbans Georg ebwarzzenberger,

Gr. Steinstrasse 8S8. [6715

e

Hohe

Diskretion zugeſichert.

J

Generalagentur
zu vergeben

für die Stadt Halle a. S. von beſteingeführter alter
Lebensverſicherungs- Geſellſchaft.

Bezüge
werden gewährt. Bewerbungen für dieſe Poſition, welche
einem energiſchen Fachmann ſehr gute Chancen bietet, an
Rudolf Mosse in Leipzig unter A. R. 222 Weg

47

Perſonen -Augebote.

Beſorge ſtreng reell: Verwalter,
Mamſells, Stadt u. Landmädchen,
Schweizer, Knechte, Sommer-
arbeiter. Bäuard Diethold,
Stellenvermittler, Merſeburger-

ſtraße 3. (7041
22 Jahre alt,Bl am ſe ll, ſucht Stellung

zum 20. Juli. Off. mit Gehalts-
angabe unter Z. V. 838 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [7025

Köchin. u. Stubenmädchen m.
gut. Zeugn. ſ. St. n. Halle d. Frau
Emma bDänhardt, Stellenvermittlung,
Eisleben, Breiterweg 13, Hof.

Gepr. Wocheupſlegerin

ſ. Pflege in beſſ. Hauſe zu übern.
Beſte Empf. z. Seite. Zu erfr.
Leipzig-Gohlis, Straßburgerſtr. 10,Ir.

Vermietungen.
Kirchnerſtraße 10, I.

Herrſchaftl. Wohnung, 6 Zim.,
Bad, elektr. u. Gas, 2 Aufgänge,
mit oder ohne 2 Bureauräumen,
1. Oktober 1906. (5086

Geldverkehr.

Auf Landgüter
innerhalb Provinz Sachſen und
Anhalt ſollen ſogleich oder ſpäter

550000 Mark
unkündbare Kaſſengelder zur
II. Stelle à 490 bis des
Wertes ausgeliehen werden.
Anträge zu richten an (6982

Halle a. S., Deſſauerſtr. 6hb.

Von der Reise zurück.

Dr. Max Fischer,
Spezialarzt für Haut- u. Harnleiden,

Gr. Ulrichstrasse 4.
„„z

Grich eine
Goldschmied

Geiststrasse 65
bittet um

Beachtung seiner Auslagen

moderner Hochzeits-
und Patengeschenke.

R.-Sp.-V.
(4948

Familieungchrichten

Verlobt: Frau Elſe van Wyck
geb. Freiin von Buxhoeveden
mit Hrn. Hauptmann Arnold
Fiſcher (Pirna). Fräul. Katring
von Erneſt mit Hrn. Leutnant
Alfred Freiherrn von und zu
Adelsheim (Karlsruhe). Fräul.
Eliſabeth Rentſch mit Hrn.
Wagenfabrikant Paul Nowack
(Dresden--Bautzen).

Verehelicht: Hr. Werner von
Uechtritz und Steinkirch mit
Fräul. Edith von Trotha (Pots-
dam). Hr. Fürſtl. Kammerrat
Dr. jur. Aug. Dickel mit Fräul.
Liſa von Wedel (Wernigerode-
Berlin). Hr. Rechtsanwalt Dr.
jur. Alfred Kiesling mit Fräul.
Marta Bucker (Dresden Greiz).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Oberleutn. v. Bloedau (Neiße.
Hrn. Regier.- Aſſeſſor v. Elbe
(Potsdam). Hrn. W. Tiſchner
(Halberſtadt). Eine Tochter:
Hrn. Reg.- Aſſeſſor Götte (Leob-
ſchütz). Hrn. Paſtor Fritz Kayſer
(Hagen i. W.). Hrn. Amtsrichter
Flemming (Altenburg). Hrn.
Militärintendanturrat Freſſelt
(Stettin). Hrn. Oberlehrer Dr.
Kortum (Coburg). Hrn. Erich
von Tiedemann (Brauſendorf.

Geſtorben: Hr. Paſtor Raim.
Gaebelein (Wolferode). Hr.
Steueraufſeher a. D. Johann
Jacobi (Gera). Hr. Major d. L.
Anton Hertell (Thorn). Hr.
Landwirt u. Bürgermeiſter a. D.
Auguſt Gülland (Großbrüchter.
Hr. Oberlehrer Paul Matthiage
(Berlin). Hr. Reſtaurateur
Auguſt Lucke (Eilenburg). Fr.
verw. Oberprediger M. Tſchirch
geb. Sauſſe (Naumburg a. S.).
Fr. Franziska Lange geb. Jacobi
(Magdeburg-S.). Fr. Paſtor
Natalie Fritzſche geb. Pabſt
(Leipzig). De Minna Schubardt

im 66, Lebensjahre

des Nordfriedhofes aus etatt.

Groß-Gräfendorf,

geb. von Bashuyſen (Deſſau).

Statt besonderer Meldung.
Gestern früh 9/, Uhr verschied an Folge eines Sehlag-

anfalles unser treusorgender Gatte, Vater und Grossvater, der

Wilhelm Zigenhorn

Die Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag 12 Uhr von der Kapelle

Dankſagung.
Herzlichen Dank allen denen, die unſeres teuren Entſchlafenen,

des Gutsbeſthers Franz Zorn
in Liebe und Teilnahme gedacht haben.

den 12. Mai 1906.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
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